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Liebe Niedernhausenerinnen, 
liebe Niedernhausener,
ich hoffe, es geht Ihnen gut. Seit 
einigen Wochen nun ist unser 
Alltag, das öffentliche Leben 
in Deutschland und auch bei 
uns in Niedernhausen nun auf-
grund der Corona-Pandemie 
erheblich eingeschränkt. Auch 
in dieser Ausgabe des Niedern-
hausener Anzeigers möchte ich 
Sie über aktuelle Entwicklungen 
informieren und auch Fragen, 
die unserem Team im Rathaus 
in den letzten Tagen zugetra-
gen wurden, kurz beantworten 
(Stand 31.03., 09.00 Uhr).

Überparteiliche Zusammen-
arbeit
Gerade in schwierigen Zeiten 
zeigt sich, dass wir eine starke 
Gemeinde sind, die zusammen-
hält. In einer Telefonkonferenz 
habe ich mit den Vorsitzenden 
aller Fraktionen in der Gemein-
devertretung über die Arbeit in 
den politischen Gremien der Ge-
meinde während der Einschrän-
kungen durch die Corona-Krise 
gesprochen. Ich bedanke mich 
ausdrücklich bei den Fraktions-
chefs Heiko Wettengl (CDU), 
Peter Woitsch (SPD), Stefan Hauf 
(Grüne), Monika Schneider 
(WGN), Alexander Müller (FDP) 
und Martin Oehler (OLN) für die 
überaus konstruktive und ergeb-
nisorientierte Zusammenarbeit. 
Alle Beteiligten stellen in diesen 
Zeiten ganz klar die Gemein-
de und nicht die Interessen der 
eigenen Partei oder Wählerge-
meinschaft in den Vordergrund. 
So soll es sein!
In diesen fordernden Zeiten 
müssen die Kommunalparla-
mente weiter handlungsfähig 
bleiben. Dazu hat der Hessische 
Landtag mit breiter Mehrheit 
eine Änderung der Hessischen 
Gemeindeordnung (HGO) be-

schlossen. Notwendige Be-
schlüsse können jetzt ein Jahr 
lang, wenn sie besonders eilig 
sind und die kommunalen Gre-
mien wegen der Epidemie nicht 
zusammentreten können, vom 
Haupt- und Finanzausschuss 
in Umlaufbeschlüssen ohne 
tatsächliche Sitzung gefasst 
werden. Die Niedernhausener 
Fraktionsvorsitzenden verstän-
digten sich darauf, von dieser 
Möglichkeit Gebrauch zu ma-
chen.
Der Vorsitzende des Haupt- und 
Finanzausschusses Heiko Wett-
engl hat angekündigt, dass er die 
zu entscheidenden Themen vor 
einem Umlaufbeschluss über 
Telefon- oder Videokonferen-
zen mit den Ausschussmitglie-
dern besprechen wird. 

Keine Kita-Beiträge
Einigkeit unter allen Fraktions-
vorsitzenden herrscht auch da-
rüber, dass Eltern für die Zeit der 
Schließung von Kinderbetreu-
ungseinrichtungen aufgrund 
der Pandemie von den Kita-Bei-
trägen freizustellen sind. Einen 
entsprechenden Beschluss be-
reiten wir im Rathaus derzeit 
vor. Den Eltern habe ich mei-
nen entsprechenden Vorschlag 
bereits in einem Elternbrief an-
gekündigt.

Aktuelle Zahlen
Immer wieder erreichen uns 
Fragen nach der Zahl von Infi-
zierten und Verdachtsfällen bei 
uns in Niedernhausen. Leider 
können wir Ihnen diese nicht 
beantworten, da der Rhein-
gau-Taunus-Kreis diese Zah-
len gemäß den Empfehlungen 
des Landes Hessen nicht an 
die einzelnen Gemeinden oder 
Bürgermeister weitergibt. Aber 
natürlich macht der Erreger 
nicht an unseren Gemeinde-

grenzen halt und auch bei uns in 
Niedernhausen sind Menschen 
erkrankt. Allen betroffenen Pa-
tientinnen und Patienten wün-
sche ich nur das Beste und eine 
hoffentlich schnelle Genesung. 
Im gesamten Rheingau-Taunus-
Kreis gab es in den 17 kreisange-
hörigen Kommunen am Mon-
tag, den 30. März, 102 bestätigte 
Coronavirus-Fälle.

Zusammenarbeit und Infor-
mationsaustausch
Ebenfalls werde ich in den letz-
ten Tagen öfters gefragt, wie 
denn die Zusammenarbeit mit 
anderen Kommunen in diesen 
Tagen laufe. Meine Antwort: 
Sehr gut! Die Bürgermeister 
der kreisangehörigen Städte 
und Gemeinden stimmen sich 
derzeit täglich zu aufkommen-
den Fragen oder Herausfor-
derungen ab. Wir helfen uns 
gegenseitig und besprechen die 
nächsten Schritte – auch um 
ein möglichst einheitliches Vor-
gehen in der Krise zu erreichen 
und dabei dennoch die lokalen 
Besonderheiten zu berücksich-
tigen. Zudem gibt es regelmäßi-
ge Telefonkonferenzen der Bür-
germeister mit dem Krisenstab 
beim Rheingau-Taunus-Kreis.

Absage Weinmarkt
Eine schwere Entscheidung 
haben wir diese Woche treffen 
müssen. Der Niedernhausener 
Weinmarkt – geplant in diesem 
Jahr vom 5. bis 7. Juni – ist ab-
gesagt. Wir haben dies sorg-
sam abgewogen, müssen aber 
am Ende feststellen, dass eine 
große Veranstaltung mit meh-
reren hundert Menschen aus 
heutiger Sicht behördlich nicht 
vertretbar oder kontrollierbar 
erscheint. Das ist sehr schade. 
Wir haben uns alle sehr auf un-
ser traditionelles Fest mit guter 

Laune, Musik und Wein gefreut. 
Dennoch geht die Gesundheit 
am Ende immer vor!
Liebe Niedernhausenerinnen 
und Niedernhausener, Sie ma-
chen das großartig. Wir stellen 
eine sehr hohe Disziplin bei 
der Einhaltung der aktuellen 
Beschränkungen fest. Bitte be-
folgen Sie diese und die Emp-
fehlungen der Virologen, Me-
diziner und offiziellen Stellen 
weiterhin so gut. Sie können 
damit wirklich Leben retten.
Wir alle entwickeln in diesen 
Tagen Wege, mit der Situation 
irgendwie umzugehen und zu-
rechtzukommen. Jede und jeder 
hat da so seine eigene Strategie. 
Ich wünsche Ihnen, dass Sie und 
Ihre Familie Ihren persönlichen 
Weg finden, gut mit der Lage 
zurechtzukommen. Die große 
Hilfsbereitschaft, der Zusam-
menhalt in unserer Gemeinde, 
den ich derzeit erlebe, und auch 
die kreativen Ideen aus dem Ge-
werbe oder dem privaten Be-
reich machen mich sehr stolz. 
Bleiben Sie gesund!
Ihr Bürgermeister 
Joachim Reimann

Seit 1985 für Sie praktisch reklamationsfreie Dienstleistung.
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wettbewerb
Seite 6 Seite 7 

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Corona-Update des Bürgermeisters vom 24.03.2020

Aktuelle Zahlen zur Corona-Pandemie
Deutschland

Datum Coronafälle Genesene Todesfälle
15. März 5813 46 13
22. März 24873 266 94
29. März 58655 9291 456

Europa
Datum Coronafälle Genesene Todesfälle

15. März 51056 2619 1922
22. März 170708 12798 8838
29. März 390873 49099 24254

Datenquelle: https://interaktiv.morgenpost.de/corona-virus-karte-infektionen-deutschland-weltweit/
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Wir sind für Sie da! Auch in der Krisenzeit sind wir  
–  unter verschärften  

hygienischen Sicherheits- 
vorkehrungen –  

für Sie wochentags von  
08:00 - 18:00 Uhr und samstags 

von 08:00 - 12:00 Uhr da.

Wir 
sind für 
Sie da!

In Gedenken an Thomas Schäfer

Bürgermeister Joachim Reimann

Ostern 2020 – die 
 Osterkrone am Brunnen
Auch in diesen schwierigen Zei-
ten – wie zurzeit mit seinen redu-
zierten sozialen Kontakten – ist 
es notwendig, nicht auf schöne 
Traditionen zu verzichten. Der 
Ortsbeirat von Königshofen – mit 
Unterstützung engagierter Bür-
ger/-innen – hatte seit einigen 
Jahren den Ortsbrunnen vor der 
Feuerwehr zur Frühlings- und 
Osterzeit mit einer bunten Oster-
krone geschmückt und so Nach-
barn, Freunde und Passanten 
mit den vielen hundert farbigen 
Ostereiern, im Tannengrün ein-
gebettet, erfreut. Da waren viele 
fleißige Hände beschäftigt, den 
Königshöfer Osterschmuck her-

zustellen. Nur die Umstände der 
geltenden Restriktionen mit un-
ersagten gemeinsamen Treffen 
verboten es, an dem angesetz-
ten Termin in einer kleinen Fei-
erlichkeit mit der Dorfgemein-
schaft die „Krone zu setzen“. Das 
ist nun in aller Stille und gegen-
seitiger Rücksichtnahme erfolgt 
und, wie das Foto zeigt, so de-
korativ, dass der Osterschmuck 
ein Blickfang in der Dorfmitte ist 
und die „beglückten“ Betrachter 
vom bevorstehenden Osterfest 
grüßt. Von dem alle hoffen, dass 
sich bis dahin die Situation etwas 
entschärft haben wird.
Eberhard Heyne

Eine Freude zu sehen – die Osterkrone 2020 von Königshofen

Das gesellschaftliche und kulturelle Leben ist aufgrund der Corona-Pan-
demie stark eingeschränkt, sodass es weniger Artikel aus diesem Bereich 
gibt. Wir haben uns daher entschlossen, von der gewohnten Aufteilung 
nach Ortsteilen abzuweichen. Wir sind aber davon überzeugt, Sie als 
unsere Leserinnen und Leser werden sich auch so in dieser Ausgabe zu-
rechtfinden und erhalten die für Sie relevanten Informationen.
Bleiben Sie gesund! Das Team des Niedernhausener Anzeigers
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger
Kirchliche Nachrichten

Samstag, 4. April 2020
Carolus Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Bleichstr. 37 
Tel.: 0611/405240+401992

Rosen Apotheke 
65203 Wiesbaden 
Straße der Republik 17–19 
Tel.: 0611/186710 

Taunus Apotheke im 
 Gemeindezentrum 
65205 Wiesbaden 
Hessenring 46 
Tel.: 06122/6675

Sonntag, 5. April 2020
Adler Apotheke 
65185 Wiesbaden 
Friedrichstr. 40 
Tel.: 0611/370071 

Olympia Apotheke 
65197 Wiesbaden 
Goerdeler Str. 53 
Tel.: 0611/9467600 

Parkfeld Apotheke 
65203 Wiesbaden 
Albert-Schweitzer-Allee 51 
Tel.: 0611/66730

Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
Tel.: 06127-2405
E-Mail: Kirchengemeinde.Nie 
dernhausen@ekhn.de 

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
Tel. 06127-7004928
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Rufen Sie uns an, wenn Sie Hilfe 
brauchen: Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Katholisch
Schwerpunktbüro in Niedern-
hausen: Tel. 06127-2160 und 
E-Mail: a.schwarz@katholisch- 
idsteinerland.de
Zentrales Pfarrbüro in Idstein: 
Tel. 06126-9537300
E-Mail: pfarrei@katholisch-ids 
teinerland.de

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Tierärzte
notdienst

Ohne Gewähr. Änderungen vor-
behalten. 

Samstag, 4. April 2020 und 
Sonntag, 5. April 2020

Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4

Falls der Notdienst nicht er-
reichbar ist, gibt es außerdem 
folgenden Notdienst:

Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Apothekendienst

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Beim Flug im Autal zeigt sich das sonnige Niedernhausen von seiner besten „Perspektive“ – 27. März 
(Bild: Haiko Kuckro)

Gottesdienste
Gottesdienst können wir zur-
zeit nicht miteinander feiern. 
Sie können aber die Texte lesen. 
Wir veröffentlichen sie jeden 
Sonntag unter https://www. 
emmaus-bremthal.de/gottes 
dienste/predigten/
Auf der Startseite unserer Web-
site finden Sie übrigens unter 
„Aktuelle(n) Informationen“  
(http://www.emmaus-bremthal. 
de/) jeden Tag die Losung und 
den Lehrtext – darunter steht 
ein Gebet zum Tage und ein 
Hinweis auf die gemeinsamen 
Gebetszeiten .

Läuten zur Gebetszeit
Das Vaterunser-Läuten am 
Sonntag um 12 Uhr erinnert uns 
an unseren Gottesdienst und 
daran, dass wir gemeinsam das 
Vaterunser beten.
Jeden Tag rufen unsere Glocken 
um 19 Uhr gemeinsam mit de-
nen der benachbarten Kirchen 
in der Stadt und weit darüber 

hinaus zum Gebet. Beten ver-
bindet.

Einkaufsservice
Möglichst wenig direkte Kon-
takte. Möglichst wenig Leute auf 
der Straße und beim Einkaufen. 
Insbesondere Menschen mit 
Vorerkrankungen, chronischen 
Erkrankungen und fortgeschrit-
tenen Alters (ab 60 Jahren ge-
hört man bereits zur Risiko-
gruppe) sollten soweit es geht 
zuhause bleiben. Darum bieten 
wir einen Einkaufsservice an. 
Rufen Sie 06198-33770 an – Mo-
Fr zwischen 9 und 11 Uhr.
Ihr Anruf kommt im Gemein-
debüro an. Dort wird für Sie ein 
Einkaufszettel erstellt (Produkt, 
Menge, Marke). Ist eine ausrei-
chende Menge von Einkaufs-
zetteln vorhanden, wird zentral 
eingekauft. Die Waren werden 
anschließend den Einkaufszet-
teln zugeteilt, die Preise ebenso, 
dann wird ausgeliefert. Die Ware 
wird an der Haustür deponiert, 

der Besteller nimmt sie sich 
und legt den Rechnungsbetrag 
anschließend vor die Tür (am 
besten in einem Tütchen oder 
Briefumschlag) oder macht das 
beim nächsten Mal. Alle Quit-
tungen werden gesammelt und 
aufbewahrt, so bleiben die Vor-
gänge nachvollziehbar.
Wir sind da – Sie können sich 
melden!

EmmausBlick
Der neue EmmausBlick ist da! 
Virtuell und virenfrei! Schauen 
Sie doch mal rein unter http://
www.emmaus-bremthal.de/ 

Bethelsammlung
Abgabetermin für Bethelsamm-
lung: Freitag, 17. April 2020, 8.30 
bis 12.30 Uhr Annahmestellen: 
Bremthal: GZ Emmaus, Frei-
herr-vom-Stein-Straße 24, Tel 
33770 – Ehlhalten: Familie Reif, 
Hellmersgarten 8, Tel 32519 – 
Niederjosbach: Familie Haug, 
Am Honigbaum 2b, Tel 2294

Evangelische Emmausgemeinde

Das schöne Örtchen Niederseelbach aus der Luft. Bei sonnigen Wetter am 27. März wurde dieses Bild 
gemacht. (Bild: Haiko Kuckro)

Ganz herzlichen Dank an Frau 
Karola Heimann, Hauswirt-
schaftsleitung des Seniorenzen-
trum Theißtal Aue. 
Anlässlich ihres runden Ge-
burtstages hatte sie ein Spen-
denhaus der Hospizbewegung 
aufgestellt und um Spenden für 

unsere Arbeit gebeten. Wir sa-
gen Danke. 
Bitte haben Sie Verständnis, 
unsere Sprechstunden im Haus 
der Kirche und Diakonie in Id-
stein wie auch im Seniorenzent-
rum Theißtal Aue müssen leider 
ausfallen. 

Wenn Sie dringend eine Patien-
tenverfügung und Vorsorgevoll-
macht benötigen, können sie 
unter der Rufnummer 06126-
7002713 einen Termin verein-
baren. Sie erreichen uns auch 
per E-Mail: j.heilhecker@hos 
pizbewegung-idstein.de

Die Hospizbewegung sagt DANKE!

Aus aktuellem Anlass erscheint 
der Gemeindebrief Hohe Kan-
zel nicht in herkömmlicher 
Form, sondern wird als Sonder-
begleiter Online und in Papier-
form angeboten. Es liegen ab 
sofort Exemplare in den offenen 

Kirchen in Niederseelbach und 
Dasbach, am Gemeindehaus, 
im Automatenladen in Dasbach 
und an der Info Tafel in Ober-
seelbach. 
Sie können sich dort selbst ver-
sorgen oder über das Pfarramt 

Niederseelbach, Mo 9–12 Uhr 
und Mi 15.30–17.30 Uhr einen 
Begleiter anfordern. 
Eine Verteilung an alle Haus-
halte ist leider zur Zeit nicht 
möglich. Wir danken für Ihr 
Verständnis.

Sonder-Begleiter der Ev. Johannes-
gemeinde Niederseelbach

Gimbacher Straße: Verbreite-
rung des Waldwegs
Im Vorgriff auf die Straßen-
baumaßnahme zum Ausbau 
der Gimbacher Straße wird der 
Waldweg zwischen Gimba-
cher Straße und Fischbach ab 
Anfang April verbreitert. Der 
Waldweg dient während der 
Straßenbaumaßnahme im Ein-
bahnstraßenverkehr als Um-
leitungsstrecke für Anlieger in 
der Gimbacher Straße und als 
Zufahrt für Rettungsfahrzeuge. 

Ausbau zu barrierefreien Bus-
haltestellen in Bremthal
Die Arbeiten zum barrierefreien 
Ausbau der Bushaltestelle Val-
terweg in der Nähe des Bauhofs 
sind nahezu abgeschlossen. In 

diesem Zusammenhang ent-
stand auch eine barrierefreie 
Querungsmöglichkeit im Hes-
senring. Der Beginn der Arbei-
ten zum barrierefreien Ausbau 
der Bushaltestelle Valterweg in 
Fahrtrichtung Naurod ist für den 
8. April geplant. Diese Bushal-
testelle wird in den Hessenring 
verlegt, um den barrierefreien 
Ausbau zu ermöglichen und die 
Richtlinien zur Förderung der 
Maßnahme durch das Land Hes-
sen einzuhalten. Der Hessenring 
wird zwischen Valterweg und 
Sachsenring für den Zeitraum 
der Ausführung bis voraussicht-
lich Anfang Mai für den Durch-
gangsverkehr voll gesperrt. Die 
Umleitung ist ausgeschildert. 
Die Ersatzbushaltestellen sind 

in der Freiherr-vom-Stein-Stra-
ße eingerichtet. Private Grund-
stücksbesitzer oder Anlieger 
sind von dem geplanten Ausbau 
nicht betroffen. Die Stadt Epp-
stein bittet um Verständnis für 
die geänderte Verkehrsführung.

Vollsperrung der Straße Auf 
dem Bienroth 
Wegen Hebearbeiten mittels 
eines Autokrans muss die Straße 
Auf dem Bienroth für Kraftfahr-
zeuge voll gesperrt werden. Die 
Sperrung erfolgt vor Haus Num-
mer 5 und dauert vom 14. bis 
16. April. Die Umleitung ist über 
die Ringstraße Auf dem Bienroth 
möglich. Die Stadt Eppstein bittet 
Anlieger und Verkehrsteilnehmer 
um Verständnis und Beachtung.

Bauarbeiten in Eppstein 

Im Augenblick nimmt alle Be-
reiche der Gesellschaft nur ein 
Thema in Beschlag: Der Corona-
Virus. Überall wird von den Eng-
pässen in der Versorgung der 
medizinischen Einrichtungen 
mit den grundlegend benötig-
ten Materialien, wie z. B. Desin-
fektionsmitteln, Mundschützen 
und Handschuhen berichtet. 
Auch wir als ambulanter Pflege-
dienst sind davon betroffen. Vor 
diesem Hintergrund beschloss 
die Diakoniestation in Niedern-
hausen einen Aufruf über Face-
book zu starten, worauf sich kurz 
darauf noch ein Aufruf über den 
Radiosender HR3 anschloss. Die 

Reaktionen darauf waren ein-
fach überwältigend und auch 
berührend. So brachten uns 
viele Leute ihre nicht benötig-
ten Vorräte vorbei, boten uns 
an Mundschütze zu nähen oder 
stellten einfach ihre Hilfe in Aus-
sicht. Selbst in Frankfurt beim 
Hessischen Rundfunk wurden 
Kisten mit Material abgegeben 
und von der in Niedernhausen 
lebenden Moderatorin Tanja 
Rösner bei uns vorbeigebracht. 
So sind wir wenigstens für die 
nächste Zeit gut gerüstet, um 
weiterhin unsere Klienten gut 
und der Situation entsprechend 
zu versorgen. Für diese Hilfs-

bereitschaft und Gemeinschaft 
möchten wir von der Diakonie-
station uns ganz herzlich be-
danken und hoffen, dass auch 
in Zukunft der Zusammenhalt 
in der Gesellschaft von diesen 
schönen Dingen bestimmt wird.

Die Diakoniestation Niedernhausen 
möchte Danke sagen!

HR3-Moderatorin Tanja Rösner 
(Bild: Hessischer Rundfunk)

mailto:gemeinde@talkirche.de
http://www.talkirche.de
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Ob Physiotherapeuten, Ergo-
therapeuten, Logopäden oder 
Podologen – unter den Heilmit-
telerbringern wächst in diesen 
Tagen allerorts die Verzweif-
lung. Grund ist, dass wegen der 
Corona-Krise immer mehr Pati-
enten ihre Behandlungstermine 
absagen. 
Die selbstständigen Praxisinha-
ber und deren Angestellte bringt 
das immer näher an den Rand 
des wirtschaftlichen Ruins. Soll-
ten die Praxen aus finanziellen 
Gründen schließen müssen, 
wird dies auch in Niedernhau-
sen nicht nur jetzt in der Kri-
se, sondern auf Dauer massive 
Versorgungsprobleme bringen, 
was am Ende allen Patienten 
schadet, weil es Heilungspro-
zesse verzögert oder unmöglich 
macht. 
„Sollte dies nicht der Fall sein, 
nimmt die Politik wissent-
lich die Insolvenz von vielen 
tausend Heilmittelerbringern 
in Kauf und gefährdet damit 
hunderttausende von Arbeits-
plätzen und die Gesundheit der 
Bevölkerung“, bringt es Ute Rep-
schläger, Vorsitzende des Spit-
zenverbands der Heilmittelver-

bände (SHV), auf den Punkt. Die 
Heilmittelbereiche Physiothe-
rapie, Ergotherapie, Logopädie 
und Podologie leiden laut SHV 
seit Jahren unter sehr geringen 
Vergütungssätzen. „Und bei den 
derzeitigen Umsatzrückgängen 
um 60 bis 90 Prozent sind die 
finanziellen Rücklagen dann 
schnell aufgebraucht wenn es 
sie überhaupt gibt“, verdeutlicht 
Repschläger.
Grund für die Umsatzrück-
gänge ist einerseits, dass zahl-
reiche Patienten aus Angst vor 
der Corona-Welle ihre Termine 
absagen. „Viele unserer Patien-
ten gehören zur Risikogruppe 
und bleiben nun lieber zuhau-
se. Viele glauben aber auch, 
dass die Praxen aufgrund der 
verhängten Kontaktverbote ge-
schlossen sind“, erläutert Rep-
schläger. Das sei aber nicht 
korrekt. Heilmittelerbringer 
sind systemrelevant, d.  h. sie 
gehören ausdrücklich zum Kern 
der Gesundheitsversorgung wie 
Krankenhäuser, Ärzte und Apo-
theker auch. Sie dürfen – und 
müssen – weiterhin Patienten 
behandeln. „Deshalb muss ein 
weiterer Rettungsschirm ganz 

selbstverständlich auch für uns 
Therapeuten gelten“, fordert die 
SHV-Vorsitzende. Der Verband 
fordert finanzielle Soforthilfen 
von der Gesetzlichen Kranken-
versicherung in Form von Aus-
gleichszahlungen. „Wenn wir 
keine Leistung erbringen kön-
nen, entstehen den Kranken-
kassen keine Kosten. 
Ganz im Gegenteil: Sie profitie-
ren finanziell von dieser Situ-
ation“, sind sich alle SHV-Mit-
gliedsverbände einig: „Denn 
die Kosten für Physiotherapie, 
Ergotherapie, Logopädie und 
Podologie sind im Haushalts-
plan der Krankenkassen bereits 
eingeplant. Es bringt sie also 
nicht in finanzielle Schwierig-
keiten, den Heilmittelerbrin-
gern eine Soforthilfe auszuzah-
len, um deren Umsatzeinbußen 
auszugleichen. 
Für die Krankenkassen ist das 
ein Nullsummenspiel. Den 
Heilmittelerbringern rettet das 
aber deren Existenz– und dar-
auf kommt es im Moment mehr 
denn je an. Andernfalls ist die 
Versorgung mit Heilmitteln in 
der Zukunft gefährdet.“
Victoria Fath

Heilmittelerbringern 
droht der finanzielle Ruin
Die Politik nimmt Verschwinden der Therapiepraxen in Kauf

Aktion Saubere Flur 
fällt aus

Wegen der aktuellen Situation 
mit voraussichtlich weiter re-
duzierten sozialen Kontakten ist 
die Aktion Saubere Flur in En-
genhahn für den Samstag, 18. 
April 2020 nicht angebracht und 
wird abgesagt.

Kleidersammlung für 
Bethel

Aufgrund der Corona-Krise 
kann in diesem Jahr die Bethel-
Kleidersammlung durch die 
Ev. Talkirchengemeinde leider 
nicht stattfinden.

Das Amtsgericht Idstein emp-
fiehlt den Ortsgerichten die 
Tätigkeit einzustellen bzw. 
vorerst auszusetzen, soweit es 
einen persönlichen Kontakt mit 
den Parteien oder untereinan-
der bedeutet. Das trifft bei den 
Ortsgerichten auf die meisten 
Geschäfte zu.
Michael Rodschinka, Ortsge-
richtsvorsteher Niedernhausen I

Handlungsemp-
fehlung des Amts-
gerichts Idstein für 
die Ortsgerichte

Schon am Wochenende hat die 
Stadt Eppstein Steuerentlas-
tungen und kurzfristige Maß-
nahmen für Eppsteiner Ge-
werbetreibende angekündigt. 
„Ein außerordentlich wichtiges 
Signal an alle Eppsteiner Unter-
nehmen, die aktuell unter den 

Auswirkungen der Corona-Kri-
se leiden“, so Bürgermeister 
Alexander Simon. Er war sich 
schnell mit der Ersten Stadträtin 
und Kämmerin Sabine Bergold 
einig, unbürokratisch zinslose 
Stundungen von städtischen 
Steuerforderungen für Unter-

nehmen zu ermöglichen. Simon 
und Bergold sind fest davon 
überzeugt mit diesem Angebot 
eine schnelle Hilfe den Unter-
nehmen zukommen zu lassen. 
Ein Antragsformular kann unter 
www.eppstein.de heruntergela-
den werden.

Hilfe für Eppsteiner Unternehmen

Alle aktuellen Angebote finden Sie auf www.schluckspecht-getraenke.de

Wir liefern

Getränke! • 6 Tage die Woche 

• im gesamten Rhein-Main-Gebiet!

• Lieferung noch am selben Tag!*   

• in 3 Zeitfenstern!  

• brandaktuelles Sortiment!  

• immer was Besonderes da!

• verschiedene Zahlungsarten möglich!  

• mengenabhängige Zustellkosten 

• keine Mindestbestellmenge!

* bei Bestellung bis 11.00 Uhr!

069-30 850 850
Oder schreiben Sie eine E-mail an info@schluckspecht-getraenke.de

Jetzt bestellen!
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Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger von Engenhahn,
die allgemeine Infektionslage 
nach dem Ausbruch des Coro-
na-Virus (SARS-CoV-2-Virus) 
beeinträchtigt auf der kommu-
nalen Ebene nicht nur die Arbeit 
der Vertretungskörperschaften, 
sondern verlangt auch nach 
gesonderten Maßnahmen von 
Hilfe und Unterstützung.
Dazu mache ich als Ortsvorste-
her in Absprache mit dem Orts-
beirat von Engenhahn folgende 
Anmerkungen.

 – Bis auf weiteres finden keine 
Sitzungen des Ortsbeirats statt.

 – Die Sprechstunden des Orts-
vorstehers werden weiterhin 
gehalten. Jeden Mittwoch 
von 17.00 bis 18.00 im Histo-
rischen Rathaus Engenhahn, 
Tel. 06128-71434 

 – Ansonsten ist der Ortsvorste-
her zu erreichen unter: Tel,: 
06128-71846, Mobil 0170-
3111668, E-Mail: peter@woi 
tsch-engenhahn.de

Durch eine private Initiative ist 
es möglich, dass für Personen, 

die sonst keine Möglichkeit zu 
Einkaufen haben, ehrenamtlich 
erledigt werden kann. Wer Hilfe 
braucht und diese in Anspruch 
nehmen möchte, soll sich bitte 
bei Ortsvorsteher Peter Woitsch 
melden, der die Hilfe koordi-
niert. Ich wünsche der gesam-
ten Einwohnerschaft, dass wir 
diese harte Prüfung gemeinsam 
mit Solidarität und gegenseiti-
ger Rücksichtnahme gesund be-
stehen.
Peter Woitsch, 
Ortsvorsteher Engenhahn

Pressemitteilung Peter Woitsch, Ortsvorsteher Engenhahn

Versorgungshilfe und Verfügbarkeit des 
Ortsvorstehers in Engenhahn

Die anhaltende Sorge, dass die 
Bürger als Versuchskaninchen 
für die Auswirkungen der ge-
planten Ultranet HGÜ-Tran-
sitleitung auf die menschliche 
Gesundheit benutzt werden, 
nimmt die BI.Niedernhausen.
Eppstein zum Anlass, um auf 
die Gesundheitsgefahren in un-
mittelbarer Nähe von HGÜ-Lei-
tungen nochmals hinzuweisen 
und einzugehen.
Die Gleichstromübertragung 
wurde in der bei Ultranet ge-
planten Höchstspannung noch 
nirgends auf der Welt in dicht be-
siedelten Wohngebieten prakti-
ziert. Fundierte Kenntnisse über 
Auswirkungen auf die mensch-
liche Gesundheit fehlen; das 
bedeutet, dass bei einer Reali-
sierung die unmittelbaren An-
wohner zu Versuchskaninchen 
werden. Das Bundesamt für 
Strahlenschutz (BfS) versucht 
zwar zu beruhigen, indem das 
Amt wörtlich ausführt, dass „… 
ein geplantes Forschungspro-
gramm den Stromnetzausbau 
aus der Perspektive des BfS das 
Projekt aktiv begleiten soll und 
dadurch zur Verminderung von 
Unsicherheiten einen wesent-
lichen Beitrag liefern soll“, aber 
den Experten fällt der Zynismus, 
der aus dieser Vorgehensweise 
– erst der Netzausbau, dann die 
Forschungsergebnisse – spricht, 
wohl selbst gar nicht auf.
Es ist die Ahnungslosigkeit und 
Sorglosigkeit der zuständi-
gen Behörden, die Schlimmes 
befürchten lässt. Ungeklärte 
Fragen der Forschung und Ge-
sundheitsvorsorge, fehlende 
Datenlage, unsichere Versuchs-
ergebnisse, usw. sind meistens 

die Antwort der Experten auf 
vorgetragene Anfragen der 
Bürger. Auf die Frage, was die 
bei der Hochspannung-Gleich-
stromübertragungen (HGÜ) er-
zeugten ionisierenden Wolken 
und die dadurch erzeugte hohe 
Konzentration elektrisch gela-
dener Partikel aus Ruß, Pollen, 
Feinstaub, und Gasionen, die 
vom Wind in die Wohnungen 
getragen werden, bewirken, 
erwidert das BfS: „Zur Beant-
wortung dieser Frage fehlt uns 
die Datenlage.“ In international 
renommierten wissenschaftli-
chen Papieren wird aber bereits 
seit längerem darauf hingewie-
sen, dass diese Ionen krebser-
zeugendes Potential haben.
Angesprochen auf die Auswir-
kungen einer HGÜ-Leitung auf 
die menschliche Gesundheit 
teilt das BfS der BI unteranderem 
schriftlich mit: „Hohe statische 
elektrische Felder können über 
die Körperhaare direkt wahr-
genommen werde … Die Wahr-
nehmung hängt von mehreren 
äußeren Faktoren (Temperatur, 
Luftfeuchtigkeit, Ionisierung, 
Kleidung) ab und kann bei ho-
hen Feldstärken auch unan-
genehm und belästigend sein.“ 
Gleichzeitig wird darauf hin-
gewiesen, dass auch dazu For-
schungsvorhaben laufen bzw. 
geplant sind, deren Ergebnisse 
man abwarten müsse; keine 
Spur von Erkenntnisse für Men-
schen, die in Zukunft unter oder 
neben einer HGÜ wohnen. Die 
zurzeit geltende 26. BImSchG 
kennt für elektrische Felder bei 
HGÜ nicht einmal Grenzwerte. 
Bundeswirtschaftsminister Alt-
maier besuchte im Februar letz-

ten Jahres im Rahmen seiner 
Netzausbaureisen diese Region 
und kündigte in der Autalhalle 
in Niedernhausen vor ca. 1000 
Besuchern an, dass innerhalb 
von 4 Wochen ein Team von 
Experten entsendet werde, die 
nicht nur die Gesundheitsthe-
men, sondern auch die hohen, 
für Wohngebiete unzulässigen 
Schallemissionen der HGÜ-Lei-
tungen erläutern sollen, um bei 
diesen Themen für Klarheit zu 
sorgen. Gekommen ist jedoch 
bis heute niemand. Offensicht-
lich wollen die Experten tat-
sächlich erst die Versuche an der 
realisierten Leitung abwarten.
Angeregt durch die Fragen und 
Sorgen der Bürger hat die hes-
sische Landesregierung nicht 
nur die Gesundheitsgefahren 
erkannt, sondern auch die Tat-
sache, dass es sich bei der Tras-
se der Ultranet-Transitleitung 
im Untertaunus um dringend 
benötigtes, besiedlungsfähiges 
Baulandpotential handelt. Das 
hessische Wirtschaftsministe-
rium hat deshalb die Initiative 
zu einer Verschwenkung der 
Trasse in unbewohntes Gebiet 
übernommen und koordiniert 
die Arbeiten in der Bundes-
fachplanung zu Ultranet mit der 
BNetzA. Auch der hessische Mi-
nisterpräsident hat sich bereits 
in mehreren Briefen für eine 
Verschwenkung aus den Wohn-
gebieten stark gemacht. Es bleibt 
den Bürgern und den Kommu-
nen die Hoffnung auf eine posi-
tive Entscheidung der Bundes-
netzagentur zur Verschwenkung 
der Leitung aus den Wohngebie-
ten, um die Gesundheitsgefah-
ren abzuwehren.

Ultranet macht Bürger 
zu Versuchskaninchen
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Der Hund der die Welt rettet 
von Ross Welford
Coppenrath Verlag 

Mister Masch hat zotteliges Fell 
– grau, braun und weiß – und 
Schlappohren. Er stinkt fürch-
terlich, frisst alles, was ihm un-
ter die Schnauze kommt und er 
ist nicht mal besonders clever. 

Georgie liebt ihn trotzdem ab-
göttisch und er wird die Welt 
retten. Nachdem ein gefährli-
cher Hundevirus ausbricht reist 
Georgie mit Mister Masch in die 
Zukunft um die Hunde – und 
vielleicht die gesamte Mensch-
heit – zu retten. Skurrile Zeit-
reisegeschichte – nicht nur für 
Hundeliebhaber ab 10

Jetzt ein Buch!

Der Hund der die Welt rettet

Herr Bravin von der  Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

www.buchhandlung-sommer.de

Diesen Buchtipp erhalten Sie auch mit unserem Lieferservice!
(Rufen sie uns an.)

Niedernhausen

Der alte Kirchturmhahn erzählt

Vergessene Bänke
Zu meiner Jugendzeit um 1900 
gab es in Niedernhausen/Ts. die 
Nassauische Holz-Industrie des 
Julius Nöller. Die Schreinerei 
befand sich an der Austraße hin-
ter der heutigen Katholischen 
Kirche bzw. Gemeindezent-
rum. Viele Jahre später erfolgte 
der Umzug in die neu gebaute 
Schreinerei gegenüber, wo sich 
heute der Wohn-und Geschäfts-
komplex mit der Nass. Sparkas-
se befindet. Die Spezialität des 
Firmeninhabers war, neben 
der Fertigung von Leitern, Kas-
tenwagen und Nistkästen, die 
Herstellung und Vertrieb der 
sogenannten Taunus-Sitzbank 
– D.R.G.M. (Deutsches Reichs-
gebrauchsmuster) deren Füße 
aus Eisenbeton hergestellt wur-
den. Also, die Taunussitzbänke 
waren in der Sitz-u. Rücken-
diehle 40 mm dick und wurden 

mit Schlossschrauben an den 
massiven Zementfüßen befes-
tigt. Die Dielen waren breit, so 
dass man wunderbar darauf sit-
zen und ausruhen konnte. „Um 
zu verhüten, dass die Bänke im 
Walde verschleppt werden, sind 
die Füße so hoch angefertigt, 
dass dieselben 35 cm eingegra-
ben werden müssen. Die Sitz-
höhe soll 48–50  cm betragen. 
Beim Aufstellen der Bänke ist 
darauf zu achten, daß das Sitz-
brett etwas nach hinten geneigt 
ist, da dadurch das Wasser ab-
läuft,” so die Beschreibung aus 
dem Nöllerprospekt. Die Farbe 
der Holzsitzbänke war rot. Da 
sie ein gefälliges Aussehen hat-
ten wurden sie von Gartenbesit-
zern, Verschönerungsvereinen, 
Kurverwaltungen sowie allen 
Korporationen sehr geschätzt. 
Die größeren Bänke von 3  m 

Länge kosteten mit Schrauben, 
ab Bahnhofstation Niedern-
hausen, 24 Reichsmark. Auf jede 
Bank wurde ein rundes Quali-
tätssiegel im Holz eingelassen.
In der Blütezeit des Kurbetrie-
bes in Niedernhausen/Ts. und 
bis in die 1950er Jahre wurden 
die Bänke vom Verkehrs-/ver-
schönerungsverein Niedern-
hausen überwiegend an den 
Spazierwegen und Ausflugs-
zielen der Kurgäste aufgestellt. 
Besonders viele Bänke wurden 
um das Schwimmbecken des 
alten Schwimmbades ab 1932 
dort errichtet.
Auch der alte Sportplatz auf dem 
Hahnwald, heute Reitplatz, er-
hielt die schönen robusten Nöl-
lerbänke. Die lange Bank an der 
Ecke Austraße/Bahnhofstraße 
wurde regelmäßig, nicht nur von 
Opa Schlitt mit seiner langen 

Holzpfeife, genutzt. Und heute? 
Ach wie traurig anzusehen! Bei 
meinen Streifzügen mit mei-
nem Betreuer habe ich ihm alle 
die mir noch bekannten Bänke 
in und um Niedernhausen/Ts. 
gezeigt. Ihm ging dieser Ausflug 
wie ich sehen konnte, doch sehr 
nahe. Nach langer Suche und et-
lichen Pausen konnten wir end-
lich die schönste Ruhebank mit 
der ehemaligen besten Aussicht 
auf Niedernhausen/Ts. endlich 
finden. Sie steht als Fragment 
am Ende des ehemaligen Lenz-
hahner Feldweges direkt hinter 
dem Waldrand. Heute ist jedoch 
die Aussicht auf unseren ehe-
maligen Luftkurort durch in-
zwischen dort gebaute Häuser 
„Am Buchwaldskopf“ versperrt.
Wie damals von Fachleuten be-
hauptet wurde, hätten die Bän-
ke eine Haltbarkeit von mehr als 

einem Menschenalter. Und wie 
sie recht hatten, die Fachleute!
Wie man auf dem Foto sehen 
kann hat sich die Haltbarkeit 
der Taunus-Sitzbank des Ju-
lius Nöller von mehr als einem 
Menschenalter, bis auf die Holz-
sitzdiele, doch bewahrheitet. 
Ein Vergleich mit den heutigen 
Bänken bleibt Euch überlassen. 
Die Bänke im alten Schwimm-
bad haben wir nicht mehr ge-
funden. Dagegen sind noch 
einige Banküberreste auf dem 
jetzigen Reitplatz hinter altem 
Gerümpel und Gestrüpp zu 
sehen. Weiterhin konnten wir 
noch Bänke an den Waldwegen 
zum Kellerskopf, zum Friedhof, 
sowie zum kleinen grauen Stein, 
finden. Diese Bänke und auch 
einige andere wurden später mit 
einer grünlichen hellen Farbe 
seltsamerweise überstrichen. 

Wenn es meine Gesundheit 
weiterhin zulässt und mich 
mein Betreuer an den Tagen, an 
denen vor dem Rathaus der mo-
bile Hähnchengrill seine “Ware” 
anbietet nicht mehr vorbeiführt, 
erzähle ich Euch noch einiges 
mehr von der Nassauischen 
Holz-Industrie des Julius Nöller 
in Niedernhausen im Taunus.
Für heute wieder ein heiteres 
Kikeriki und schöne Ostern mit 
vielleicht einem „Alten-Bänke-
suchen“.

aufgeschrieben von Ulrich Petri, Niedernhausen/Wehen

Bei weltweit knapp 10.000 Reb-
sorten (von denen ca. 2.500 Reb-
sorten für den Weinbau zugelas-
sen sind) kann man leicht den 
Überblick verlieren. Riesling, 
Grauburgunder und Merlot ge-
hören zu bekannten Klassikern. 
Aber wie sieht es mit Zibibbo aus?
Angeblich haben die Phöni-
zier diese Sorte, die unter dem 
Namen Zibibbo in Sizilien ver-

breitet ist, nach Italien gebracht. 
Ausgangsort war wohl das afri-
kanische Kap Zibibb. Eine an-
dere Theorie verweist auf die 
Ähnlichkeit zum arabischen 
Wort Zibebe = Rosine. Einig ist 
man sich mit der ägyptischen 
Herkunft, der am häufigsten 
verwendete Name der Sorte 
ist nämlich Muscat d’Alexan-
drie. Sie gehört also zur Gruppe 

der aromatischen Muskatel-
ler. Die Rebsorte wird weltweit 
auf knapp 30.000ha angebaut, 
vor allem in Spanien, Marokko 
(überwiegend als Tafeltraube) 
und Argentinien. In Chile be-
gegnet sie uns als Pisco, einem 
aromatischen, duftigen Wein-
brand. In Sizilien aber auch in 
Südafrika ist sie als süßer Des-
sertwein verbreitet. Also eine 

Rebsorte, die zwar weitestge-
hend unbekannt aber dennoch 
regional populär, voller Facetten 
und Möglichkeiten ist. Wir zu-
mindest freuen uns auf die erste 
Frühlingssonne, die wir mit un-
serem Laden-Neuzugang „Me-
ridiano 12 Zibibbo“ vom sizi-
lianischen Bio-Weingut  Gorghi 
Tondi begrüßen. Also: Lass die 
Sonne rein!

Michaels Wein-Blog

Weinvielfalt von A bis … Zibibbo

Monatliches Wein-Knowhow von vinodellacasa.de

Zahlreiche Menschen werden 
jetzt oder in näherer Zukunft 
verständlicher Weise in Zah-
lungsschwierigkeiten kommen 
oder Vermögensreserven auf-
lösen müssen. Im Bereich der 
Versicherungen bieten etliche 
Versicherer flexible, unbüro-
kratische und solidarische Lö-
sungen an. Denn panikartige 
Vertragsauflösungen sind mit 
Sicherheit die schlechteste Lö-
sung. Eine Vielzahl von Versi-
cherungsgesellschaften bieten 
Versicherungsnehmern je nach 
Vertrag Beitragsfreistellungen, 
Zahlungsaufschübe, Verlegun-
gen des Versicherungsbeginns, 
Stundungen der Beiträge oder 
Anpassungen des Versiche-
rungsschutzes an. Sprechen 

Sie mit ihrer Versicherung oder 
ihren Versicherungsmakler. Sie 
können teilweise ab sofort und 
ohne konkreten Nachweis, auf 
Antrag ihre Beitragszahlungen 
für bis zu sechs Monate und bis 
längstens Ende 2020 aussetzen 
(„Corona-Pause“). Dies kann 
sowohl für die betriebliche und 
private Altersvorsorge als auch 
für Biometrie-Produkte wie Be-
rufsunfähigkeitsversicherun-
gen gelten. Der größte Vorteil im 
Vergleich zur Beitragsfreistel-
lung: Der Versicherungsschutz 
bleibt lückenlos erhalten.  Sind 
Sie als Mieter oder als Immo-
bilienbesitzer mit Darlehens-
raten von der Corona-Krise be-
troffen? Kurzarbeit ist angesagt 
und es fehlen bis zu 40  % des 

Gehaltes?   Vergangene Woche 
hat der Bundestag im Eilverfah-
ren ein entsprechendes Gesetz 
verabschiedet. Mieter, die einen 
Mietvertrag vor dem 08. März 
2020 unterschrieben haben und 
sich in einer finanziellen Notla-
ge befinden, können zunächst 
ab 1. April bis 30. Juni 2020 die 
Mietzahlung einstellen. Wer 
betroffen ist, sollte jedoch nicht 
wortlos die Miete einbehalten. 
Vielmehr muss dem Vermie-
ter glaubhaft nachgewiesen 
werden, dass man die Miete 
aufgrund weggebrochener Ein-
nahmen durch Covid-19 nicht 
mehr zahlen kann. Das kann 
etwa eine Bescheinigung des 
Arbeitgebers sein, die den Ver-
dienstausfall bestätigt oder aber 

ein Nachweis, dass man sich um 
staatliche Soforthilfen bemüht. 
Wer seine Miete nun einbehal-
ten darf, muss den Mietrück-
stand mit Zinsen später nach-
zahlen, sobald wieder normale 
Kündigungsbedingungen herr-
schen. Allerdings haben Mieter 
dann bis zum 30. Juni 2022 Zeit, 
die Rückstände auszugleichen.
Und Vermieter, die beispiel-
weise mit den Mieteinnahmen 
den Immobilienkredit abtra-
gen, können die Zahlungen für 
ihren Kredit aussetzen. Die Kre-
ditlaufzeit verlängert sich dann 
entsprechend um die ausge-
setzten Monate zu gleichen Be-
dingungen.
Passen Sie auf sich auf und blei-
ben Sie gesund …

Finanzkonzepte Dietmar Rehwald GmbH
Sind Sie finanziell von der Corona-Krise betroffen?

www.finanzkonzepte-rehwald.de
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Eine vergessene Bank

Nicht nur, dass ab dem 13. März 
in der früh an den Zugängen die 
Mitteilung des Vorstandes die 
Nutzung der Einrichtung auf 
Weiteres untersagt, muss sich 
der Verein vielfache Gedan-
ken machen. Im Vordergrund 
steht das Mitglied, das Schutz 
vor Infektion wie auch zugleich 
Hilfestellung bedarf. Hier ist die 
Initiative hervorzuheben, die 

innerhalb der Vereinsfamilie 
ggfs. erforderliche Hilfestellun-
gen organisieren lässt.
„Der Sportbetrieb ist einge-
stellt“ ist ein Satz, der mit ei-
ner Menge unterschiedlicher 
Auswirkungen zu verbinden 
ist. Kurs müssen nicht nur ab-
gesagt, sondern auch anteilige 
Beiträge rückgezahlt werden. 
Angefangene Programm und 

mit einigem Erfolg erreichte 
Leistungssteigerung wird jäh 
unterbrochen. Die Entwicklung 
der Pandemie lässt auch gegen-
wärtig keine planbaren Termi-
ne, wie Wiederaufnahme des 
Sportbetriebes erkennen (An-
turnen, Panoramalauf 2020?)
Unser Hallen- und Gerätewart 
fährt den technischen Betrieb 
runter und wendet gleichwohl 

Zeit für Instandhaltungen auf. 
Dies lässt erkennen, dass es 
um Kostensenkung nicht allein 
wegen des Stillstands in der 
Nutzung geht, sondern, dass 
bei Wegbrechen der Kursbei-
träge Verträge gegenüber den 
Übungsleitern erfüllt werden 
müssen. 
Verbrauchsbezogene Betriebs-
kosten minimieren sich, andere 

fallen in unveränderter Höhe 
(Verträge!) an. Keine einfache 
Zeit für den Schatzmeister. 
Wird eine Diskussion um den 
Mitgliedsbeitrag in Solidarität 
mit dem Verein nicht geführt, 
bleibt es spannend, wie sich die 
Finanzlage entwickelt. Reser-
ven bildet ein Verein nur dann, 
wenn es um absehbare Sanie-
rungen oder um Projekte geht. 

Letztere werden heute vielfach 
aus Zuwendungen mitfinan-
ziert, die aber bei fehlenden 
Aktivitäten in der Öffentlichkeit 
auch wegbrechen. Langen Atem 
haben wird schnell zu einer Un-
bekannten, wie auch bei der 
Jahresplanung 2020 Keiner die 
Eventualität von Corona ein-
planen konnte.
M. Rodschinka, Vorsitzender

Turn- und Sportverein TuS Königshofen 1898 e. V. und Corona
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In dieser schwierigen Zeit ist Hilfe ein 
wichtiges Thema. Auch die Unterstüt-
zung des Gewerbes vor Ort sollte jedem 
wichtig sein. So informiert der Verlag 

auf dieser Seite über aktuelle Sonder-
aktionen. Bitte bleiben Sie wenn mög-
lich zu Hause und nutzen Sie u. a. die 
unten aufgeführten Aktionen.

Niedernhausen hilft!
Verlässliche  
Informationen  
finden Sie hier:

Hessischen Landesregierung:  
www.corona.hessen.de
Robert Koch-Institut: www.rki.de

Rheingau-Taunus-Kreis:  
https://www.rheingau-taunus.de/ 
aktuelles/hinweise/detail/informa 
tionen-zum-coronavirus.html

Hessisches Kultusministerium: 
www.kultusministerium. 
hessen.de

Ihre Naspa:  
auch in der Corona-Krise  
im Rheingau-Taunus-Kreis  
für Sie da.
Liebe Naspa-Kundinnen und -Kunden,

um die Ausbreitung des Coronavirus zu reduzieren und sowohl Sie als  
auch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu schützen, haben wir einige  
Filialen geschlossen. Die Geldautomaten und SB-Terminals stehen Ihnen 
selbstverständlich nach wie vor in allen Filialen im Rheingau-Taunus-Kreis  
zur Verfügung. Ihre Beraterinnen und Berater erreichen Sie auch  
weiterhin unter den gewohnten Telefonnummern. Folgende Filialen  
sind aktuell für Sie geöffnet:

Idstein: Rodergasse 16
Taunusstein-Hahn: Aarstraße 143
Aarbergen-Michelbach: Hauptstraße 19
Eltville: Gutenbergstraße 15 
Geisenheim: Winkeler Straße 46
Bad Schwalbach: Adolfstraße 69
Rüdesheim: Rheinstraße 34

Telefon: 0611 364-0

Vor Ort: Naspa Finanz-Center

Online-Banking: naspa.de

E-Mail: info@naspa.de

Banking-App: „Sparkasse“

Digitaler Ratgeber: clever.naspa.de

Tipp: mit Online-Banking und Sparkassen- 

App Bankgeschäfte einfach online erledigen 

und mit Sparkassen-Card, Kreditkarte  

oder Smartphone kontaktlos bezahlen.

Telefonisch sind wir zu  erreichen unter 
06127-999096 u. 0171 6230203  
zwecks  Vorbestellung  
ihres Präsent.

Hildes kleine
Köstlichkeiten
Austraße 13 
65527 Niedernhausen

Holen Sie sich das 
 mediterrane Flair nach 
Hause, gönnen Sie sich in 
dieser schweren Zeit ein 
paar gute  Delikatessen, wie 
ausgesuchte  Balsamico, 
Cremas, Oele, Nudeln,  Pesto, 
Käse, Wein, Likör, Süßes u. 
Salziges, und eine schöne 
 Osterdeko für ihr Zuhause.

vorübergehend geänderte 
Öffnungszeiten:

Montag bis Samstag  
von 9.30–13 Uhr

Auf alle Osterdekorationen 

Auf alle Osterdekorationen 

gibt es 20 %
gibt es 20 %

für Pasta • Wein • Öl • Mehl • Kaffee 
Feinkost • Premiumfleisch • Seefood

Öffnungszeiten: Mo–Fr: 9  –16:30 Uhr und Samstag 9  –13 Uhr 

Sie möchten lecker im Großhandel einkaufen und gute Qualität?
Bei uns sind sie richtig.

La Cittadella

Wir freuen uns, Ihnen auch weiterhin eine Auswahl
unserer traditionellen italienischen Spezialitäten

zum Mitnehmen anzubieten.

Dienstag-Sonntag: 11:30-14:00 Uhr und 17:30-21:30 Uhr

Haben Sie andere/zusätzliche Wünsche?
Sprechen Sie uns an.

11 Insalata di Mare6 12,80
( aus frischem Oktopus³ & Seppia³ )

13 Vitello Tonnato 9,50
( kalter Kalbsbraten2 mit Thunfischcreme³ )

15 Carpaccio della Casa 9,50
( Carpaccio vom Rind mit Rucola
& Grana Padano Käse2 )

09 Insalatina 3,80
( gemischter Salat )

25 Insalata Italia Kl. 5,80 Gr. 6,80
( Italienischer Salat2,4,8,9,10 )

29 Insalata con Pollo 10,50
( Salat der Saison mit Hähnchenbrustfilet )

30 Insalata Mista con Fegato di Vitello 12,50
( Salat der Saison mit Kalbsleber )

31 Aufschlag für Thunfisch3 2,50
32 Pizzabrot1 3,00
33 Pizzabrot1 Calabrese 3,50

( mit Tomatensoße und Knoblauch, scharf )
34 Pizzabrot1 Caprese 4,50

( mit frischen Tomaten und Mozzarella2 )

35 Spaghetti1 oder Rigatoni1 Napoli 7,50
( mit Tomatensoße )

36 Spaghetti1 oder Rigatoni1 Bolognese 8,50
( mit Rind- Hackfleischsoße6 )

37 Spaghetti1 Aglio è Olio, Peperoncino 7,80
( mit Knoblauch, Olivenöl, frischem Chili, pikant )

38 Spaghetti1 Primavera 8,80
( mit Gemüse und Mozzarella2, pikant )

39 Spaghetti1 Cittadella 10,50
( mit frischen Tomaten, Shrimps3 und Rucola )

40 Spaghetti1 con Polipo e Seppia 13,50
( mit frischem Oktopus3 & Seppia3 )

41 Pennette1 all’Arrabiata 8,50
( Tomatensoße mit Speck, pikant )

42 Pennette1 Portofino 9,50
( mit Hähnchenbruststreifen, Zucchini & Grana Padano2 )

43 Fettuccine1,4 al Pesto 8,50
( mit Basilikum, Knoblauch/Kräutersoße², Grana Padano2 )

44 Fettuccine1,4 con Funghi è Pinoli 9,50
( mit Pilzen8,9 und Pinienkernen )

45 Fettuccine1,4 al Salmone 12,50
( mit Lachsstreifen3 )

46 Linguine1 Sabbia D’Oro 10,50
( Kurkumasoße1,2,4,6,13 mit Shrimps3, Zucchini und Rucola )

48 Pasta1 alla Chef 10,50
( mit Rindfleischstreifen, Pilzen8,9 und Tomaten, pikant )

210 Pasta1 in Käseleib 14,80
( mit, Salbei, Tomaten,Trüffeloil und Pfeffer)

50 Rigatoni1 7,80
( mit Hackfleisch6 und Käse2,5, überbacken )

51 Lasagne1 7,80
( mit Hackfleisch6 und Käse2,5, überbacken )

52 Combinazione 7,80
( verschiedene Nudeln1, überbacken2,5 )

53 Pasticcio con Verdure 8,50
( Fettuccine1,4 mit Gemüse und Gorgonzola2, gratiniert )

55 Panzerotti Funghi è Gorgonzola 11,50
( hausg. Nudeltaschen1,4, gefüllt mit Ricottakäse2 & Spinat )
( Gorgonzola2-Pilze8,9, gratiniert )

79 Petti di Pollo con Cipolla e Uova 13,80
( Hähnchen-Schnitzel paniert1,4,
mit Zwiebeln und Spiegelei4, Pommes Frites und Salat)

Bahnhofstr. 18 - 65527 Niedernhausen
Telefon: 06127-992088 - cittadella@web.de

80 Scaloppina impanata vom Schwein 11,50
( Schnitzel paniert1,4, mit Pommes Frites und Salat )

81 Scaloppina alla Cacciatore vom Schwein 12,50
( Schnitzel Jäger Art1,2,4,6,8,9,13 mit Pommes Frites und Salat )

82 Piccata di Vitello alla Milanese 16,80
( Kalbsschnitzel mit Grana Padano-Käse Panade,1,2,4

dazu Spaghetti1 und Salat )
83 Classica Saltimbocca alla Romana 17,50

( vom Kalb mit ital. Landschinken und Salbei, in
Weißweinsoße )

84 Scaloppina Tartufata vom Kalb 18,50
( mit Trüffelsoße2, Pilzen8,9,Rucola und Grana Padano
Käse2, Beilagen Pasta1 & Salat )

85 Petti di Pollo Caprese 13,80
( Hähnchenbrustfilet mit Tomaten und Mozzarella2

überbacken )
Alle Fleischgerichte werden mit

Rosmarinkartoffeln und Marktgemüse serviert

69 Grigliata di Pesce 22,50
( gegrillte Fischvariationen3 )

70 Calamari3 alla Griglia 15,50
( mit Spaghetti1 Aglio e Olio und Salat )

71 Zanderfilet3 al Prosecco 17,50
( mit Rosmarinkartoffeln und Marktgemüse )

74 Salmone3 Gratinato (Lachsfilet) 18,50
( mit Rosmarinkartoffeln und Marktgemüse )

101 Margherita1 4,50
( Tomaten und Käse2,5 )

102 Napoletana1 7,00
( Tomaten, Käse2,5, Mozzarella2, Sardellen3 und Basilikum )

103 Arrabiata1 7,00
( Tomaten, Käse2,5, Speckwürfel und Zwiebeln, pikant )

104 Pizza Caprese1 7,50
( Tomaten, Käse2,5, Mozzarella2 und Basilikum )

105 Capitano1 8,50
( Tomaten, Käse2,5, Thunfisch3, Zwiebeln und Oliven )

106 Ortolana1 (Vegetaria) 7,80
( Tomaten, Käse2,5 und gegrilltes Gemüse )

107 La Cittadella1 7,50
( Mozzarella2, Tomaten, Peperoni Wurst, Hackfleisch,
Zwiebeln )

108 Normale1 6,80
( Tomaten, Käse2,5, Schinken8,9,10, Salami8,9 und Pilze8,9 )

109 Rucola1 8,50
( Mozzarella2, Tomaten, Rucola und Grana Padano Käse2 )
auf Wunsch mit ital. Landschinken ( 2,50 € Aufpreis )

110 Tre Gusti 8,80
( Mischung aus den Pizzen Rucola1,2, Cittadella1,2,
Napoletana1,2,3,5 )

111 Frutti di Mare1 12,50
( Tomaten, Oktopus3, Seppia3, Sellerie6, Knoblauch )

112 Norvegese1 9,80
( Tomaten, Mozzarella2, Rucola und Lachs3 )

113 Calzone1 6,80
( Pizzatasche mit Tomaten, Käse2,5, Salami8,9, Schinken8,9,10

und Pilzen8,9 )

Natürlich können Sie Ihre Pizza auch nach eigenen
Wünschen zusammenstellen.

Zusätzliche Beläge € 0,70 (außer Fisch)

130 Pannacotta1,2, 5,80
131 Tiramisu1,2,11,5 5,80

Kennzeichnung von Lebensmittelzusatzstoffen:
1. Glutenhaltiges Getreide (Weizen, Gerste, Roggen, Dinkel, Hafer, Kamut)
2. Milch/Milchprodukte inkl. Laktose 3. Fisch/Krebstiere 4. Eier 5. Farbstoffe
(auch natürliche Farbstoffe) 6. Sellerie 7. Chininhaltig 8.Konservierungsstoffe
9.Antioxidationsmittel 10. Phosphat 11. Koffeinhaltig 12. Alkoholfrei 13. Senf
14. Geschmacksverstärker

Alle Preise in € inklusive gesetzl. gültiger Mwst.

Wir sind weiterhin für Sie da und möchten, dass Sie wie gewohnt unsere italienischen Spezialitäten genießen können. 
Daher bieten wir Ihnen Dienstag bis Sonntag (11:30–14:30 und 17:30–21:30) eine große Auswahl zur Abholung an  

(nach Absprache und Möglichkeit auch Lieferung). Besuchen Sie www.cittadella.de
Bleiben Sie gesund und „andrà tutto bene“ wünscht Ihnen

Antonio D’Antuono und das Team von „La Cittadella

Ostermenues
Spargelcremesüppchen mit Bärlauchcroutons

Wildlachsfilet in 7-Kraütersößchen mit Blattspinat  
an Kartoffelgratin

Schokoladenküchlein mit flüssigem Kern mit heißen 
Sauerkirschen

***
Spargelcremesüppchen mit Bärlauchcroutons

Boueff Stroganof mit Parmesankartöffelchen & 
 Butterspeckböhnchen

Schokoladenküchlein mit flüssigem Kern mit  
heißen Sauerkirschen

***
Spargelcremesüppchen mit Bärlauchcroutons

zarte Entenbrust mit Orangenfilets in Geflügeljus an 
Miniklößchen mit Butterbrösel und Rosenkohl

Schokoladenküchlein mit flüssigem Kern mit heißen 
Sauerkirschen

25 €

Paula’s Partyservice 
Hoffmann & Hoffmann GbR 

  
        
„Guldenmühle“, Frankfurter Str. 23, 65527 Niedernhausen, Tel.: 06127/999819  paula@iskh.de 

 
Ostermenue Lieferservice Hauslieferungen 

 
 Portionsweise Hauslieferungen an allen Feiertagen 
 Lieferung auch von kleinen Mengen 
 Keine Liefergebühren und keine Mindestbestellmenge bei 

Bestellungen und unserer Region 
 Frisch zubereitet und vakuumiert 
 Verschiedene Menüs 
 Hygienisch verpackt und haltbar 
 Vorratshaltung möglich 
 24 Stunden Bestellung per E-Mail 
 Telefonische Bestellung 8:00 – 11:00 

06127 999819 
 Bestellungen werden bis einschließlich  zum 5.4.2020 

entgegen genommen 
Die frisch zubereiteten Menüs verpacken wir portionsweise hygienisch 
einwandfrei vakuumiert. Die Speisen werden kalt angeliefert und können dann 
zuhause ca. 20 min in leicht siedendem Wasser schonend erhitzt werden 
Bei Bedürftigkeit (Senioren etc.) liefern wir die Speisen auch warm 
verzehrfertig an. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ostermenue Lieferservice Hauslieferungen
• Portionsweise Hauslieferungen an allen Feiertagen
• Lieferung auch von kleinen Mengen
• Keine Liefergebühren und keine Mindestbestellmenge 

bei Bestellungen und unserer Region
• Frisch zubereitet und vakuumiert
• Verschiedene Menüs
• Hygienisch verpackt und haltbar
• Vorratshaltung möglich
• 24 Stunden Bestellung per E-Mail
• Telefonische Bestellung 8.00 – 11.00 06127 999819
• Bestellungen werden bis einschließlich zum 5.4.2020 

entgegen genommen
Die frisch zubereiteten Menüs verpacken wir portionsweise 
hygienisch einwandfrei vakuumiert. Die Speisen werden 
kalt angeliefert und können dann zuhause ca. 20 min 
in leicht siedendem Wasser schonend erhitzt werden. Bei 
Bedürftigkeit (Senioren etc.) liefern wir die Speisen auch 
warm verzehrfertig an.

www.paulas-partyservice.de   paula@iskh.de

25 €

25 €

Bahnhofstraße 23,
65527 Niedernhausen
Telefon 0 61 27 / 23 98
Wegen der Corona-Pandemie 

mussten wir leider ab Mittwoch, 
den 18. März 2020, auf 

unbestimmte Zeit schließen.
Lieferdienste sind allerdings 
erlaubt – daher können Sie 
schriftliche Bestellungen 
aufgeben, zu folgenden 
Bedingungen und in den 

Briefkasten (am Hoftor) einwerfen 
oder eine E-Mail schreiben  

(info@schreibwaren-oehl.de)
• Auflistung der gewünschten Artikel
• Angabe von Lieferadresse und 

Telefonnummer
• Lieferung nur gegen Barzahlung
• Lieferung bis zur Haustüre
• Keine Lieferung auf Kommission 

oder Auswahl
• Mindestbestellwert 15,00 €
• Bitte schreiben Sie deutlich lesbar
• Zustellung in Niedernhausen und 

Ortsteilen kostenlos, darüber 
hinaus Anfahrtskosten  
3,00 bis 5,00 €

Bleiben Sie gesund,  
das wünscht Ihnen
Schreibwaren Oehl
Ralf Hofmann und 
Sylvia Hofmann

Ihre Augenoptiker in Niedernhausen halten zusammen 
und sind weiter für Sie da. 

Aktuell bieten wir Ihnen: 
- notwendige Reparaturen 

- Bestellen von Kontaktlinsen 
- Verkauf von Kontaktlinsenpflegemittel 

- Bestellung und Anfertigung medizinisch notwendiger Sehhilfen 
Kontaktlinsenpflegemittel sowie Kontaktlinsen können auch nach vorheriger 

Bezahlung vorübergehend kostenfrei zugesandt werden. 
Bestellungen und Terminanfragen richten Sie bitte telefonisch an das jeweilige 

Fachgeschäft oder besuchen Sie uns zu den unten angegebenen Öffnungszeiten. 
Vielen Dank, und bleiben Sie gesund! 

me. Rick Reimann & 
me. Thomas Peiter 

 

 

 

      Montag, Mittwoch, Freitag und Samstag 

      10:00 - 12:00 Uhr 

      Dienstag und Donnerstag 

      16:00 - 18:00 Uhr 

 

 

      Montag, Mittwoch und Freitag  

      16:00 - 18:00 Uhr 

      Dienstag und Donnerstag 

      10:00 - 12:00 Uhr 

 

 

 

Bahnhofstraße 24 

Tel: 06127 / 97 97 3 

Freiherr-v.-Stein-Str. 2a 

Tel: 06127 / 26 74 

 

 

 

      Montag, Mittwoch, Freitag und Samstag 

      10:00 - 12:00 Uhr 

      Dienstag und Donnerstag 

      16:00 - 18:00 Uhr 

 

 

      Montag, Mittwoch und Freitag  

      16:00 - 18:00 Uhr 

      Dienstag und Donnerstag 

      10:00 - 12:00 Uhr 

 

 

 

Bahnhofstraße 24 

Tel: 06127 / 97 97 3 

Freiherr-v.-Stein-Str. 2a 

Tel: 06127 / 26 74 

x-apple-data-detectors://0
x-apple-data-detectors://1
x-apple-data-detectors://2
http://www.cittadella.de/
http://www.paulas-partyservice.de
mailto:paula@iskh.de


62. April 2020Niedernhausen

Wie lange gibt es die Firma?
Bereits 1949 wurde die Firma ge-
gründet, in der heutigen Form 
mit meinem Vater und mir als 

Geschäftsführer gibt es sie seit 
2001. Die Firma hat quasi italie-
nische Wurzeln, wir haben sie 
nun internationaler aufgestellt, 

den Kundenkreis national auf-
gebaut und uns auch in der 
Region stärker engagiert und 
vernetzt. Gute Kontakte und Ko-
operationen in unserer Heimat 
sind uns enorm wichtig, hier in 
Niedernhausen z.  B. die enge 
und freundschaftliche Bezie-
hung zu einigen Gastronomen 
aber auch zu Tobias Würth von 
VITOVA oder Michael Kietz-
mann vom VINO DELLA CASA.

Wer kauft derzeit Deine Pro-
dukte?
Als Importeur und Großhandel 
versorgen wir den Handel und – 
direkt wie indirekt – die Gastro-
nomie mit Wein, Lebensmitteln 
und Gastronomie-Zubehör. Die 
Firma FORNARA kümmert sich 
bevorzugt um Wein und arbei-
tet mit und für die Cash- und 
Carry-Märkte (C&C), den Le-
bensmittel-Einzelhandel (LEH) 
und den Fachhandel. Die nam-
haften, nationalen C&Cs und 
LEHs sind unsere Kunden. Bei 
QUANTUM kümmern wir uns 
um die Gastronomie, haupt-
sächlich regional: Von Wein 
über Lebensmittel, Premium-
Fleisch, Tiefkühlprodukte wie 
hin zu Gastro-Bedarf bieten wir 
Restaurants, Cafes und Hotels 
eine breite Palette an.

Welche Qualitäten habt ihr?
Wir richten uns nach unse-
ren Kunden und deren An-
forderungen. Sowohl im „Low 

Budget“-Bereich wie auch im 
Premium-Segment kommt es 
auf ein gutes Preis-Leistungs-
Verhältnis an und hier können 
wir in allen Bereichen punkten. 
Vom Kochwein bis zum ed-
len Festtags-Wein und der ein 
oder anderen Rarität hat unsere 
Keller so Einiges zu bieten. Be-
sonders freuen wir uns – gerade 
in dieser Jahreszeit – über die 
hervorragenden Qualitäten in 
unserem Premium-Fleisch und 
-Seafood-Segment.

Warum öffnet Ihr jetzt auch für 
Privatkunden?
Die ungewöhnlichen Zeiten 
verlangen auch von uns, dass 
wir neue Wege beschreiten. Als 
Großhändler sind wir nicht im 
Endkundenbereich tätig, d.  h. 
wir waren noch nie auf direkten 
Verkauf eingestellt. Kasse, EC-
Cash, Einkaufswägen – das gab 
es bei uns nicht, ebenso wenig 
wie das praktische Know-how 
dazu. Aber man muss das gar 
nicht beschönigen: Wenn er 
der Gastronomie schlecht geht, 
so merken auch wir als Zulie-
ferer dies sehr deutlich. Unser 
Team hat derzeit knapp 20 Mit-
arbeiter, deren Arbeitsplätze wir 
langfristig sichern wollen. Wir 
unterstützen unsere Kunden 
und Partner weiterhin, liefern 
täglich auch Kleinstmengen 
und helfen, wo wir können. Und 
gleichzeitig öffnen wir unsere 
Türen nun auch für Privatkun-

den. Denn das Verlangen nach 
guten Produkten, auch wenn 
man sie nun vielleicht vermehrt 
zu Hause und in kleiner Runde 
genießt, ist weiterhin da. Zumal 
wir Produkte im Lager haben, 
bei denen einige Supermärkte 
zeitweise Nachschubprobleme 
haben, Stichwort „Mehl“, „Nu-
deln“ und „WC-Papier“. Hier 
können wir einspringen. Und 
vor allem dank einem guten 
Preisgefüge einen Mehrwert an 
die Kunden weitergeben.

Wie setzt Ihr das um und wel-
che Pläne hast Du?
In diesen Tagen kommt es im-
mer mehr darauf an, wie wir uns 
gegenseitig helfen können, wie 
wir zusammenhalten, Synergien 
nutzen und auch neuen Ideen 
entwickeln. Wir haben einen Teil 
unseres Lagers nun umgestaltet, 
um diesen – streng nach den 
Hygienestandards – auch Privat-
kunden zugänglich zu machen. 
Wir haben regulär von Montag 
bis Freitag, aber zusätzlich nun 
auch am Samstag geöffnet. Be-
zahlen kann man bei uns Bar 
oder mit EC-Karte. Vieles was 
wir haben, sind Alltags-Produk-
te, die jedem einzelnen helfen. 
Und mit unseren hochwertigen 
Weinen und unserem Gour-
met-Fleisch kann man sich sein 
Lieblingsrestaurant nach Hause 
holen. Wir freuen uns über je-
den, der zu uns kommt und uns 
damit unterstützt. Dafür können 

wir jedem ein tolles Portfolio 
hochwertiger Produkte zu Spit-
zen-Preisen anbieten. Und wie 
es nach Corona weitergeht? Ich 
glaube, da ist nun jede Progno-
se falsch. Aber unser Fokus wird 
weiterhin auf der Auswahl hoch-
klassiger Produkte liegen und 
wie wir diese unseren Kunden 
zur Verfügung stellen können …

Apropos-Fleisch – Ihr sollt Ex-
perte für Grillfleisch sein?
Ja, das stimmt: Wir haben ein 
umfassendes Sortiment hoch-
wertiger Frisch- und Tiefkühl-
produkte, das überwiegend für 
die Gastronomie konzipiert und 
in dieser Vielfalt und Qualität 
nur schwer erhältlich ist. Car-
paccio, Black Angus, Dry Age, 
Tomahawks und Vieles mehr, 
bis zu Black Tiger Gambas, da 
ist für jeden was dabei. Diese 
Produkte gehen eigentlich di-
rekt an die Gastronomie, häufig 
im Großgebinde. Darum haben 
wir das Portfolio nun erweitert 
und bieten auch kleine Verpa-
ckungseinheiten an. Und: alles 
zu außergewöhnlichen Spitzen-
preisen durch unseren Groß-
handels-Direktbezug und den 
Direktverkauf an Privatkunden. 
Ich hoffe, wir können auch da-
mit dazu beitragen, dass trotz 
schwerer Zeiten der Genuss 
zu Hause nicht auf der Strecke 
bleibt. Das, und vor allem beste 
Gesundheit, das wünsche ich 
uns allen!

Interessanter Großhandel um die Ecke – Quantum/Fornara

Christoph Mika (r.) und sein Bruder Hans Joachim Mika (l.)

Was muss man beim Gassi ge-
hen beachten?
Die Aufmerksamkeit unseres 
Hundes sollte beim Mensch 
sein. Hund und Mensch sollten 
als Team unterwegs sein. Oft 
sehe ich Hunde, die an der Lei-
ne ziehen. Diese Tiere sind nicht 
bei der Sache, sprich beim Gassi 
gehen. Das Thema Freilaufen ist 
immer abhängig von der Brut- 
und Setzzeit. In diesen Zeiten 
darf der Hund nicht freilaufen. 
Da sollte man als Hundebesitzer 
auf die Schilder achten.

Wie kann man den Hund in 
der Wohnung beschäftigen, 
damit er nicht aggressiv wird. 
Ich denke grade an Familien 
mit Kindern in einer kleinen 
Wohnung?
Man muss wissen, jeder Hund 
kann territorial aggressiv wer-
den. Grade in solchen Zeiten 
braucht der Hund feste Regeln. 
Unser Haustier sollte einen fes-
ten Rückzugsort haben (Decke 
– Körbchen). Hier muss man 
grade den Kindern beibringen, 
dieser Ort ist nur für den Hund. 

Hier kann er sich zurückziehen 
und ausruhen. Ansonsten mit 
dem Hund gerne Sitz und Platz 
üben, oder auch sehr beliebt, 
die sogenannten Futterbeutel 
Übungen.
Ansonsten dürfen wir ja raus. 
Also, Hund an die Leine und 
Gassi gehen und dabei die Kon-
takte zu anderen Mitmenschen 
meiden.

Kann der Hund Corona über-
tragen?
Die Wissenschaftler sagen der-
zeit nein. Aber dennoch sollte 
man sich nach jedem Kontakt 
zu seinem Hund die Hände 
waschen, denn unsere Hunde 
können andere Krankheiten 
übertragen. 

Was tun, wenn ich alleine woh-
ne und in Quarantäne bin (Gas-
si)?
Dann ist es zu spät! Jeder Hun-
debesitzer, sollte sich jetzt und 
sofort überlegen, wen er für den 
Fall der Fälle fragen könnte. Wer 
könnte mit dem Hund Gassi ge-
hen. Dann sollte man auch mit 

dem notwendigen räumlichen 
Abstand diese Personen mit 
dem Hund in unserem Beisein 
üben lassen. So kann sich der 
Hund auch schon mal an das 
„Ersatzherrchen“ gewöhnen. 
Wenn alle Stricke reißen, kann 
man auch einen Profihunde-
trainer kontaktieren. Der kann 
zur Not auch helfen, oder Hilfe 
vermitteln.

Für die Menschen, die sich 
nun einsam fühlen, wäre das 
eine Zeit sich einen Hund zu-
zulegen?
Da sage ich spontan NEIN. Ein 
Hund sollte kein Seelentröster 
sein.

Holger, herzlichen Dank für 
Deine Zeit und bleibe gesund.
Wer dazu mehr wissen mag, 
dem empfehlen wir das Buch: 
Hundeerziehung mit Holger 
Schüler
IBN. 978/3/275/01687/7
Das Buch bekommen Sie auch 
über die Buchhandlung Som-
mer geliefert  
Haiko Kuckro

Wer ist Holger Schüler? 
Holger Schüler wurde am 
20.08.1969 in Ludwigshafen 
(Pfalz) geboren. Schon immer 
hatte er eine enge Beziehung 
zu Hunden. Bereits in seiner 
Jugend half er in verschiedenen 
Tierheimen schwererziehbare 
Hunde zu resozialisieren. Nach 
seiner Ausbildung zum Koch, 
zog es Holger nach München, 
wo er eine weitere Lehre zum 
Masseur und medizinischen 
Bademeister absolvierte. Dort 
unterstützte er als ehrenamt-
licher Helfer die Wildauffang-
station von Fred Obermayer. 
Diesem wurde schnell klar, dass 
Holger eine besondere Gabe 
im Umgang mit Tieren hatte. 
Obermayer, der damals auch 
die Oberbayerische Hunderet-
tungsstaffel leitete, begann in-
tensiv mit Holger Schüler zu ar-
beiten und bewegte ihn 1993 zu 
einer weiteren Ausbildung zum 
Hundetrainer und zum Hunde-
rettungsführer. Wie besessen 
von dem Thema, drehte sich 
Holgers Welt ab diesem Zeit-
punkt nur noch um den Hund. 

Es folgten zahlreiche Fort- und 
Weiterbildungen bei namhaf-
ten Experten. Neben Rettungs-
kursen wie „Abseilen mit Hund“ 
und „Trümmersuche mit Hund“, 
waren auch viele intensive Lehr-
gänge zur Kommunikation mit 
dem Hund und zur Psyche von 
Hund und Halter Teil seiner 
Ausbildung. Holgers Marken-
zeichen ist die Glatze und ein 
langer, geflochtener Kinnbart. 
Er ist bekannt für seine direkte 
und ehrliche Art, gepaart mit 
echtem Pfälzer Charme. Nicht 
zuletzt wegen dieser Eigen-
schaften ist Schüler seit 2007 
regelmäßig als „Der Hundever-
steher“ im SWR Fernsehen, bei 
3Sat und ARTE zu sehen. Seine 

besondere Art das Verhalten der 
Tiere zu deuten und den Besit-
zern zu erklären wie sie damit 
umzugehen haben, ist einmalig. 
Nicht die blinde Tierliebe, son-
dern ein ehrlicher Blick für die 
Tatsachen sind sein Schlüssel 
zum Erfolg. 
Seit 2007 ist Holger Schüler als 
„Der Hundeversteher“ regelmä-
ßig im SWR-Fernsehen, bei 3Sat 
und Arte zu sehen. Es folgten TV-
Sendungen für VOX („Achtung 
Kontrolle“) und verschiedene 
Produktionen für FOCUS-TV 
(„Der Hundeflüsterer“). Außer-
dem ist Holger Schüler regelmä-
ßig zu Gast bei „Kaffee oder Tee“, 
dem „Morgenmagazin“ und an-
deren ARD-Formaten.

Corona – Was mit unseren Hunden?
Verleger fragt bei Hundetrainer Holger Schüler nach

Holger Schüler

Während der Corona-Krise möchten oder können viele 
Menschen ihre Wohnung nicht mehr verlassen. Wir 
beliefern zuverlässig ohne Mindestbestellmenge alle in-
teressierten Haushalte und Gewerbebetriebe in unserer 
Region. Die frisch zubereiteten Menüs verpacken wir 
portionsweise hygienisch einwandfrei vakuumiert. Die 
Speisen werden kalt angeliefert und können dann zu-
hause oder im Büro einfach erhitzt werden. Bei Bedarf 
und Verfügbarkeit liefern wir die Speisen auch warm 
und verzehrfertig in Schalen an. Weitere Informationen 
und unsere aktuelle Speisekarte erhalten Sie unter: 
06127 999819
www.paulas-partyservice.de paula@iskh.de
Gerne erstellen wir Ihnen auch ein individuelles 
 Angebot mit abweichenden Leistungen. 

Essen Lieferservice Hauslieferungen
• Portionsweise Haus- und Bürolieferungen
• Lieferung auch von kleinen Mengen
• Keine Liefergebühren und keine Mindestbestellmenge 

bei Bestellungen in unserer Region
• Frisch zubereitet und vakuumiert
• Verschiedene Menüs
• Hygienisch verpackt und haltbar
• Vorratshaltung möglich
• Tägliche Anlieferung der Speisen zur vereinbarten Zeit
• Telefonische Bestellung 08.00-11.00 Uhr täglich  

06127 999819
• 24 Stunden Bestellung per E-Mail, ab 11.00 Uhr für die 

Folgetage

Paula’s Partyservice 
Hoffmann & Hoffmann GbR 
 
Bestelltelefon: 06127 999819 
08:00 – 11:00 täglich  
                           
„Guldenmühle“, Frankfurter Str. 23, 65527 Niedernhausen, Tel.: 06127/999819  paula@iskh.de 

 
Essen Lieferservice Hauslieferungen 
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Folgetage  
 
Während der Corona-Krise möchten oder können viele Menschen 
ihre Wohnung nicht mehr verlassen. 
 
Wir beliefern zuverlässig ohne Mindestbestellmenge alle 
interessierten  Haushalte und Gewerbebetriebe in unserer Region. 
 
Die frisch zubereiteten Menüs verpacken wir portionsweise 
hygienisch einwandfrei vakuumiert. Die Speisen werden kalt 
angeliefert und können dann zuhause oder im Büro einfach erhitzt 
werden.  
Bei Bedarf und Verfügbarkeit liefern wir die Speisen auch warm und 
verzehrfertig in Schalen an. 
 
Weitere Informationen und unsere aktuelle Speisekarte erhalten Sie 
unter: 
06127 999819 
www.paulas-partyservice.de 
paula@iskh.de 
 
Gerne erstellen wir Ihnen auch ein individuelles Angebot mit 
abweichenden Leistungen. 

TCN-Clubheim mit neuer Küche
Endlich ist es soweit – im Club-
heim des Tennisclubs wurde 
eine neue Küche installiert! Zu-
vor wurde natürlich die alte Kü-
che rausgerissen, tagelang ge-
putzt, die Wände gestrichen und 
die elektrischen Anlagen auf 
den neuesten Stand gebracht – 
insbesondere haben sich hier 
Günther Weipert und Hendrik 
Kantlehner eingebracht sowie 
Hans-Jürgen Schröder als Spon-
sor der Streichaktion. 
Weiter steht ja in den ersten Ap-
riltagen die Platzrenovierung 
an – allerdings kann es sein, 
dass die ausführende Firma 
aufgrund der aktuellen Lage die 
Leiharbeiter nicht rechtzeitig 
vor Ort hat, so dass sich der Ter-
min Richtung Mai verschiebt. 
Der Hessische Tennisverband 
hat ja alle Punktspiele bis zum 

08. Juni abgesagt und hofft, mit 
der Spielrunde danach begin-
nen zu können.
Der TCN-Vorstand ist aber auch 
in anderen Dingen tätig – so 
ist die Planung für die neue 
Trainerhütte und auch für die 

neue Markise abgeschlossen. 
Beschlossen wurde, die Abbu-
chung des halben Ausgleichs-
betrages für die Arbeitseinsätze 
auszusetzen – der per 01.04. fäl-
lige Mitgliedsbeitrag wird aber 
satzungsgemäß abgebucht.
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Liebe Mitglieder und Freunde 
der NRK,
Corona hat uns fest im Griff, d. h. 
bis auf Weiteres war der 13. März 
2020 – das trad. Wildsau-Essen 
unsere letzte Zusammenkunft. 
Die Küche des Schützenhauses 
hat ein vorzügliches Essen auf 
den Tisch gebracht: eine kräfti-
gende Suppe, Scheiben köstlich 
zubereiteten Wildschweins an 
wohlschmeckendem Rotkraut 
– und selbst die Klöße, die man 
früher schon mal mit griechi-
schen Nudeln ersetzte waren 
keine Kanonenkugeln. Dazu 
liefert der RK-Vorsitzende noch 
einen unterhaltenden Beitrag 
in Form eines ABC durch die 
Bundeswehr, was Erinnerungen 
weckte. Nun müssen wir hoffen, 
dass die Lage nicht eskaliert, 
auch wenn man Sorge haben 
muss, da zu viele der bewährten 
Strukturen zerschlagen wurden. 
Eingespart als entbehrlich an-
gesehen – und nun? Das ersetzt 
keine Solidarität und Achtsam-
keit. Lässt die Kanzlerin eine 
Erklärung abgeben, die ein Teil 
der Kommentatoren als einma-
lig nach 1945 bewerten, andere 
außer Formulierungen einer 
schon fast Hilflosigkeit nur ein 
Drumherum-reden bemerken 

wollen. Der franz. Präsident 
Emmanuel Macron sprach es 
deutlicher aus: „Wir befinden 
uns im Krieg!“
Doch es ist ein Krieg völlig ande-
rer Art; denn wir sind mit einem 
„Feind“ konfrontiert, gegen den 
keine militärische Macht und 
Stärke etwas auszurichten ver-
mag. Er ist leise und kommt 
zunächst fast unbemerkt. Er 
heißt COVID-19 und breitet 
sich inzw. weltweit exponen-
tiell zur sog. Corona-Pandemie 
aus. Für- und vorsorglich wer-
den Veranstaltungen auf Wei-
teres abgesagt oder bei mehr 
als zwei Personen ist schon die 
dritte zu viel. Auch in den durch 
mich betreuten Gruppierungen 
sind Viele, die der Risikogruppe 
+65 angehören. Darum mein 
Wunsch: passen Sie auf sich auf, 
vermeidet unnötige Kontakte, 
damit wir uns in gesunder und 
guter Kameradschaft wiederse-
hen können. Danke den Ärzten, 
den Pflege-und Rettungskräften 
für ihren Einsatz und Dank all 
Jenen, die mit ihrer Hilfsbereit-
schaft gefährdeten Menschen 
zur Seite stehen. An dieser Stelle 
folgt nach einem kurzen Rück-
blick in den bereits „ruhigen“ 
März – ohne Veranstaltung zur 

Aufstellung des Landeskom-
mandos Hessen, ohne Erin-
nerungsveranstaltung an den 
Brückenschlag bei Nierstein 
und ohne Tagesseminar in Bi-
ckenbach, Bergstr. wird es auch 
im April keine Veranstaltungen 
geben. Möchte hoffen, dass wir 
mit Mitte Mai erkennen, wie es 
um unser weiteren Aktivitäten 
steht. Am 20. März habe ich die 
in Aussicht genommene erste 
Veranstaltung des Rheingauer 
Forums abgesagt. Nicht wegen 
COVID-19 oder Corona, son-
dern sicher eher ernüchtert: 
Schon jetzt standen einem Pro-
gramm, das Kritiker als zu haus-
backen ansehen, rd. € 7.000 als 
Ausgaben gegenüber. Etwas 
über 1.000 Euro brachten Gön-
ner in meinem Umfeld spontan 
auf., um der Veranstaltung (Idee 
bereits Nov. 2018 entwickelt) 
Anschub zu geben – aber statt-
dessen wird ein Mehr erwartet 
und das Thema Ethik als zu we-
nig mitreißend gesehen.
Versuche die Ausgaben im An-
satz zu minimieren schlugen 
fehl, da hier kein Entgegenkom-
men gezeigt wurde und auch 
Sprecher anderer Gruppierun-
gen auf eine Null bei Mitfinan-
zierung abstellten. So lässt sich 

aber keine Veranstaltung zum 
Erfolg bringen. Für den 24. März 
war in Oppenheim der Vortag 
„Iran – Türkei – Syrien – Saudi-
Arabien unter Einfluss aus Mos-
kau und/oder Washington – von 
der Krisen zur Kriegsregion“ mit 
Dr. Kinan Jäger geplant (und ab-
gesagt). Vor etwas mehr als 100 
Jahren 16. März 1916 wurde ein 
von dem französischen Diplo-
maten Picot und dem Engländer 
Sykes ausgehandeltes Abkom-
men unterzeichnet, das die Ein-
fluss-Sphären der beiden Mäch-
te abgrenzen sollte. Sie erinnern 
sich, das Osmanische Reich war 
zerschlagen worden und den 
Arabern Freiheit versprochen. 
In der Balfour-Deklaration wird 
den Juden dann in Palästina 
Heimat versprochen. Eine Re-
gion, die befriedet werden soll-
te, bleibt Spielball der Mächte.
Ein interessanter Vortrag – hoch 
aktuell, bis nun Corona alles 
überdeckt. – Ich beabsichtige 
das Thema im 2. Halbjahr aufzu-
greifen. Hat uns die Türkei oder 
ihr Präsident Erdogan nicht ge-
rader erkennen lassen, dass wei-
tere Milliarden Euro uns vor den 
Scharen aus der Region bewahr-
ten könnten. Die Sommerreis 
2020 Wilhelmshaven 31.7–2.8. 

ist gebucht und das Hotel be-
zahlt. Die Planung ist in Teilen 
abgeschlossen Hoffentlich kön-
ne wir dies umsetzen. Mit Herrn 
Greve (der nun die Gruppe kom-
plettiert, freuen wir uns auf die 
Tage mit vielen interessanten 
Eindrücken.
Eindrücke verbinde ich aktuell 
mit der Frage des Morgen. Wir 
werden Vieles neu lernen und 
bewerten müssen, z.  B. in Sa-
chen Bildung und Ökonomie. 
Unsere Wirtschaft fährt in den 
Keller und hat keine Resilienz-
kapazitäten. Das hat den Staat 
die Linie der Schwarzen Null 
verlassen und ein umfangrei-
ches Hilfsprogramm auflegen 
lassen. Die Mittel bisher nicht 
verwendet? Oder fehlt das nach-
her?
Bestimmen wir unsere Bedürf-
nisse neu? Das Verhalten bis 
zum Wochenende 21./22. März 
hat fürchten lassen, dass wir we-
der sozial noch lernfähig sind. 
–Ich beziehe das auf Erfahrun-
gen die andere Länder mit SARS 
machten und nun schneller und 
konsequenter als wir umsetzen. 
Alles ist heftig (bis dramatisch) 
und in der Konsequenz (siehe 
Italien) intensiv. Es wird daher 
interessant werden, ob wir Nor-

malität zurückgewinnen der 
Veränderung erfahren. Liegt 
eventuell nicht gar Überforde-
rung in der Situation, wo sich 
alle möglichen Politiker plötz-
lich als Experten darstellen, 
aber zugleich nicht unwesent-
lich Mängel der jüngeren Ver-
gangenheit nun zu verantwor-
ten haben.
Ja liebe Mitglieder und Freude 
bleibt gesund – und eignet Euch 
auch etwas Gelassenheit in der 
Situation an (in Schweden wer-
den z. B. keine Maßnahmen ein-
geleitet), was nicht Nachlässig-
keit heißt. Ich möchte bemüht 
sein die Vortrags- und Treffen-
arme Zeit mit Informationen zu 
überbrücken.
Wir dürfen die anderen Ge-
schehnisse nicht außer Acht 
lassen. Wie wird da so oft leicht 
gesagt „lewe geht weiter“ – Ja, 
es gibt m.  E. keinen Stillstand 
(auch wenn die Bundeswehr 
den Tag der Bundeswehr am 
13. Juni cancelled, die Sektion 
Rhein-Main der GSP das Spar-
gelessen für den 15. Mai noch 
nicht plant).
Mit kameradschaftlichem, wie 
freundlichem Gruß – bleiben 
Sie gesund
Ihr Michael Rodschinka

NRK e. V. – Niedernhausener Reservisten Kameradschaft informiert

Schon seit 8 Jahren gibt es in 
der Schülerbetreuung KUN-
TERBUNT der Theißtalschule 
Niedernhausen eine Natur-AG 
unter Leitung von Dr. Andrea 
Perlich. Die Themen sind vielfäl-
tig und umfassen unter anderem 
Naturerfahrung, Kennenlernen 
heimischer Tiere und Pflanzen, 
Herstellen von Naturkosmeti-
ka und Lebensmitteln, Basteln 
mit Naturmaterialien und vie-
les mehr. Mit dem Jahresthema 
„Wir schaffen Lebensräume 
und beobachten“ nahm die Na-
tur-AG am Manfred-Mistkäfer-
Naturtagebuchwettbewerb des 
BUND (Bund für Umwelt und 
Naturschutz Deutschland) teil. 
Dieser Wettbewerb wird jähr-
lich für alle Kinder im Alter von 
8–12 Jahren ausgeschrieben. 
Ziel des Wettbewerbs ist es, Kin-
der an die Natur heranzuführen. 
Die Kinder merken, wie viel man 
in der Natur entdecken kann, 
stellen sich Forscherfragen, 
untersuchen, experimentieren, 
werden kreativ, setzen sich für 
Naturschutz ein.
Die Naturschützer der Theiß-
talschule schufen neue Le-
bensräume für Wildbienen und 
andere Insekten, legten eine 
Wildblumenwiese an, bauten 
Nistkästen für Vögel und Fle-
dermäuse, beobachteten Am-
phibien, Reptilien und Libellen 
am Teich, lernten die Lebens-
räume Bach und Hecke kennen 
und setzten sich für den Erhalt 
einer Hecke an der Theißtal-

schule ein. Auch Wildblumen 
und Kräuter für Küche und 
Hausapotheke wurden gesam-
melt und verarbeitet. Dieses 
vielfältige und anspruchsvolle 
Programm wurde in einem Na-
turtagebuch, reich mit Fotos il-
lustriert, festgehalten und beim 
BUND eingereicht. 
Die Jury belohnte den Einsatz 
der Naturschützer mit einem 1. 
Preis und der Einladung der en-
gagierten Kinder zur Preisver-
leihung in den Opel-Zoo. Insge-
samt nahmen über 100 Kinder 
aus ganz Hessen am Naturtage-
buchwettbewerb teil, ca. 20 wur-
den ausgezeichnet. Zunächst 
bekamen die Kinder mit ihren 
Eltern und Geschwistern eine 
Führung durch den Zoo unter 
zoopädagogischer Leitung. An-
schließend wurden die einzel-
nen Tagebücher vorgestellt. Ein 
leckerer Imbiss rundete einen 
schönen und erlebnisreichen 
Nachmittag ab. Alle Kinder, die 
sich für die Natur interessieren, 
sind aufgerufen, ab sofort am 
nächsten Naturtagebuchwett-
bewerb mitzumachen. Infor-
mationen gibt es unter: http://
www.naturtagebuch.de/php/
home.php So kann die Frei-
zeit, die die Kinder im Moment 
zwangsläufig zu Hause verbrin-
gen müssen, sinnvoll und krea-
tiv genutzt werden. Außerdem 
werden die Kinder entdecken, 
wie viel Spaß so ein Naturtage-
buch macht!
Dr. Andrea Perlich

Naturschützer gewinnen 
beim Naturtagebuch-
wettbewerb

Eine Urkunde für ihre Arbeit mit und in der Natur  
(Hinweis: Das Bild wurde vor dem Kontaktverbot aufgrund der 
 Corona-Pandemie aufgenommen.)

Sicher gebe es jetzt gerade 
Wichtigeres als „Theater spie-
len“, schreibt der Vorstand der 
Theaterfreunde Oberjosbach 
(TFO). Aber auch Künstler 
könnten dazu beitragen, diese 
außergewöhnliche Situation 
zu meistern. Die Lage, schreibt 
Klaus-Dieter Trispel weiter sei 
mit seinen Einschränkungen 
des öffentlichen Lebens, wie sie 
die Corona-Pandemie derzeit 
nötig macht, außergewöhnlich 
und keiner von uns je so erlebt 
oder gar für möglich gehalten. 
Die physischen sozialen Kon-
takte so weit wie möglich zu 
reduzieren, fällt schwer – gera-
de uns als „Vereinsmenschen“. 
Doch wir schließen uns den 
Worten unserer Bundeskanzle-
rin an: „Die Situation ist ernst“. 
Es kommt ohne Ausnahme auf 
jeden Einzelnen von uns an.“ 

Die Kleinkunstveranstaltung, 
die wir am 9. Mai durchführen 
wollten, musste leider mitten in 
der Proben Zeit abgesagt wer-
den. Allen, die an der Vorbe-
reitung mitgewirkt haben, vom 
Organisationsteam bis zu den 
Akteuren, meinen herzlichen 
Dank für ihren Einsatz. Ich hof-
fe, dass wir die Idee zur Produk-
tion „Spötterdämmerung“ zu 
einem späteren Zeitpunkt um-
setzen können.
Nach wie vor planen wir mit 
einer Theateraufführung (Ko-
mödie) im November. Das setzt 
aber voraus, dass wir spätestens 
im Juni mit den Proben hierfür 
beginnen können. Ich kann mir 
dabei vorstellen, dass die Ge-
meinde uns ausnahmsweise 
auch während der Sommerfe-
rien im Gemeinschaftszentrum 
Oberjosbach proben lässt. Unser 

Regieteam freut sich schon jetzt 
darauf, wieder ein spielfreudi-
ges Team begrüßen zu können. 
Eine gesonderte Einladung zu 
einem „Kick off“ erfolgt, wenn 
absehbar wird, wann wieder 
gespielt werden kann.
Wir wären aber kein Theaterver-
ein, wenn nicht immer wieder 
kreative Ideen geboren würden, 
auch und besonders in schlim-
men Zeiten. 
Als Ersatz für den weggefallenen 
Auftritt möchte ich allen Mit-
gliedern einen tollen Vorschlag 
machen: Kunst und Kultur aus 
dem Home-Office. „Theater 
kann zwar nicht in der her-
kömmlichen Form stattfinden, 
aber im Zeitalter von Smart-
phones und YouTube gibt es ja 
alternative Möglichkeiten. Wie 
wäre es, wenn jede*r, die*der 
mag, im Wohnzimmer, im Kel-

ler oder unter freiem Himmel 
etwas einstudiert und sich 
selbst aufnimmt? Wie bei der 
traditionellen Kleinkunst kön-
nen das Wort- oder Musikbei-
träge sein – oder Sketche, alles 
geht! Nur eben alleine, oder mit 
den wenigen Leuten, mit denen 
man sowieso zusammen ist. Der 
Beitrag kann dabei völlig frei ge-
wählt sein. 
Wir werden alle Beiträge sam-
meln und zusammen schnei-
den. Im Anschluss könnten wir 
ein „Spezial“ auf unserer Mit-
gliederversammlung, ein neuer 
Termin steht noch nicht fest, 
oder aber auch auf YouTube 
zeigen. Auf viel Freude und Spaß 
bei der Umsetzung von vielen 
kreativen Ideen hofft der Vor-
sitzende der TFO, Klaus- Dieter 
Trispel und wünscht Gesund-
heit für alle.

Theaterfreunde Oberjosbach – 
wir kommen wieder

Niederseelbacher Straße 21
65527 Niedernhausen

Tel. 0 61 27 / 21 76
www.fleischerfachgeschaeft-ullrich.de

Grüne Soße, frisches Lachsfilet, Gambas
Leckere Grillsteaks und Würstchen in großer Auswahl

Unser bestes Lammfleisch, 
Zartes vom Kalb, Kalbshaxe,  

Rinderfilet, zarte Rumpsteaks, Schweinefilet

M: info@apfelundwein.de 
www.apfelundwein.de 
T: 06127 967466 

Flaschenweine  
Secco  Rewena / Vino Rosè:  6er- Kiste  35.- € 

 

Oberjosbach  -  Bohnheck  5 ,   
Selbstbedienung   -   Frei  Garage   -   April  2020   -   09.00  bis 18.00  Uhr  

55  ll  --  KKaarrttoonn::      1100..--  €€      
1100  ll  --  KKaarrttoonn::      2200..--  €€ 

Pfarrstrasse 13 | 65527 NiederNhauseN

telefoN: 06127-97967 | telefax: 06127-97968
Mobil: 0172-611 0980

iNfo@kuNstschMiede-Metallbau-uMlauf.de

www.kuNstschMiede-Metallbau-uMlauf.de

Tore | Geländerbau | Fenstergitter 
Treppen | Treppengeländer | Garagen

Nach RAL farbige Pulverbeschichtung

ReineR UmlaUf

KUnstschmiede

& metallbaU
• Grünflächenpflege
• Reinigungsdienst
• Gehwegreinigung
• Haustechnik
• Winterdienst

EPPSTEIN ∙ Tel. 0 61 98 / 3 42 93 ∙ 0175 / 584 04 56 
Fax 0 61 98 / 57 37 63 ∙ beckschaeferuwe@aol.com

Der Service für Wohn- und  
Gewerbeanlangen

• Baumpflegearbeiten 
• Baumfällarbeiten 

SERVICEHAUSMEISTER & GARTEN
Inh. Uwe Beckschäfer

Anzeigen



82. April 2020Anzeigen

www.akzente-maler.de

Qualität aus
Meisterhand

Fürsorge für Ihre 
Liebsten.

Bestattungsvorsorge – 
ein Familienthema.

www.bestattungen-ernst.de

BestattermeisterBetrieB

06127-8547

Familienanzeigen

 

          
 RENOVIEREN 
 SANIEREN 
 INSTANDHALTEN 

       06127-969 44 24 
                     In der Bitterwies 32 b-65527 Niedernhausen 

           www.floeter-sohn.de 

Kleinanzeigen

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Sie möchten Ihr Haus/
Ihre Wohnung an solvente 
US-Regierungsmitarbeiter 
vermieten?
Selbständige Beraterin für  
US Army in Wiesbaden 
vermittelt Kontakte. 
Mehr Infos über: 
us-relocation-wi@web.de

Stellen anzeigen

  24‐Stunden 
       Notdienst 

Beratung    Kühlanlagen 
  Planung     Klimaanlagen     
 Montage   Kaltwassersätze  
  Wartung    Wärmepumpen 

Reparatur    Transportkühlung 
Wärmepumpen	Fachmann	im	BWP 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte‐Klima‐Transportkühlanlagen 

Fritz‐Haber‐Straße 5               65203 Wiesbaden 
Tel.: 0611‐8804364‐0       Mail: info@hv‐emig.de 

In stiller Trauer:

65527 NiedernhausenEngenhahn, Im Grund 3

Rudolf Broßmann

Doris Broßmann geb. Beckmann

Andreas Broßmann
Ralph Broßmann
sowie alle Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
dem 9. April 2020, im FriedWald in Taunusstein
Wehen statt.

Am 11. März 2020 verstarb mein lieber Mann,
unser guter Vater, Opa und Onkel

im Alter von 87 Jahren.

Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen,
bleibt voller Trauer unser Herz.

Im Namen aller Angehörigen:

Niederseelbach, im März 2020

Anni Hickl

Thomas Hickl

Danke für den Weg, den Du mit uns gegangen bist.
Danke für die Hand, die uns so hilfreich war. Danke, dass es Dich gab.

geb. Winkler
† 6. März 2020

DANKE
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten 
und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.
Besonderen Dank an Herrn Pfarrer Lars Krüger für seine tröstenden 
Worte und der Pietät Ernst Bestattungen, Niedernhausen, für den 
hilfreichen Beistand.

Wir freuen uns mit unseren Eltern, 
Schwiegereltern und Großeltern 

Ilse und Werner Koch
die Diamantene Hochzeit am 
8. April 2020 feiern zu können.

Harald, Ellen, Christel
mit Familien

Niederseelbach, Pfarrstraße 6

BAULEITER (m/w/d) -
MITARBEITER KALKULATION (m/w/d)

B. Eng./M. Eng./Dipl.-Ing./Techniker/in

Grünes bewegen - Großes bewirken

Wir sind ein Garten- und Landschaftsbauunternehmen mit 
ca. 180 Mitarbeitern und im Großraum Rhein-Main tätig. 
Aufgeteilt und spezialisiert in verschiedenen Tochterfirmen 
bedienen wir vom Privatkunden bis hin zum Großkunden 
sämtliche Arbeiten rund um die Außenanlage. Zur Verstärkung 
des Teams der Gramenz Firmengruppe suchen wir ab sofort 
qualifizierte und versierte Fachkräfte:qualifizierte und versierte Fachkräfte:

Richten Sie Ihre Bewerbung bitte an:
Gramenz GmbH - Mittelpfad 3, 65205 Wiesbaden
Roland Gramenz - r.gramenz@gramenz-galabau.de
www.gramenz-galabau.de

Sie erwartet ein sicherer, unbefristeter Arbeitsplatz mit guten 
Aufstiegschancen, stetige Weiterbildung, eine übertarifliche 
Entlohnung und die Möglichkeit eine, durch den Arbeitgeber 
geförderte, betriebliche Altersvorsorge abzuschließen. Wir 
stellen Ihnen ein Firmenfahrzeug zur Verfügung, das auch privat 
genutzt werden darf. Freuen Sie sich auf spannende Projekte 
und abwechslungsreiche Aufgaben in einem freundlichen und 
familiären Betriebsklima bei einem etablierten mittelständischen familiären Betriebsklima bei einem etablierten mittelständischen 
Unternehmen.

# Sie haben bereits Erfahrung im Bereich GaLaBau.

# Sie sind fachlich versiert und verhandeln geschickt mit    
   Kunden, Architekten und Lieferanten.

# Kenntnisse der Branchensoftware DATAflor Business 
   wären wünschenswert.

 Das Schönste, das ein Mensch 
hinterlassen kann, 

ist, dass man lächelt, 
wenn man sich seiner erinnert. 

 

(Theodor Fontane) 

Mit vielen schönen Erinnerungen und tiefer Trauer 
im Herzen nehmen wir Abschied von meinem 
geliebten Mann, unserem Vater, Schwiegervater, 
Opa und Uropa 

Tilo Schulschenk 
* 7.3.1935     † 27.3.2020 

Er wird immer in unserem Herzen weiterleben. 
 

Erika Schulschenk 
Klaus, Ute, Maike, Lisa und Moritz 
Roger, Margit, Manuel, Sarah und Sebastian 
Uwe, Silke, Helen und Luisa 
sowie alle Angehörigen 

65817 Eppstein-Bremthal, Wiesbadener Straße 47 
 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet im engsten Familienkreis statt. 

 
Die DRK Main-Taunus Familiendienste suchen in Voll- und Teilzeit 
 

herzliche Erzieher/innen (m/w/d) 
 
für die DRK-KiTa Zwergenburg in Eppstein/ Niederjosbach und für unsere 6 weiteren Einrichtungen im 
Main-Taunus-Kreis und Frankfurt. 
 
Die ausführlichen Stellenausschreibungen finden Sie auf der Homepage des DRK-Kreisverbandes Main-
Taunus e. V. unter: www.drk-maintaunus.de/stellenboerse.html.  
 
�Wir sind gespannt auf Ihren Anruf oder Ihre Bewerbung.  
 
(Anschreiben, Lebenslauf, Zeugnisse, möglicher Eintrittstermin) an:  
DRK-Main-Taunus Familiendienste gGmbH  
Wiebke Zinn 
Alte Schulstraße 8 in 65779 Kelkheim� 
Tel. 06195-9939-15   
oder per Email: kita@drk-familiendienste.de  
 
  
 

Die Chorgemeinschaft 
Niedernhausen Niederseelbach  
wünscht allen Mitgliedern und 
Gönnern eine gute Zeit ohne 
Ansteckung mit Corona. Wir 
freuen uns auf die Zeit, wenn wir 
uns wieder frei bewegen könnte 
und unserem schönen Hobby, 
dem Chorgesang nachgehen 
können. Bleiben Sie gesund 
und der Chorgemeinschaft 
verbunden. Wenn wir uns 
wieder frei bewegen können 
und unserem schönen Hobby, 
dem Chorgesang nachgehen 
können. Bleiben Sie gesund 
und der Chorgemeinschaft 
verbunden

Brille mit Etui verloren, 
Freitag, 27.3.2020 auf dem 
Fahrradweg vom Takko bis 
Quellenweg 1 
Etui Anthrazit mit 
Reißverschluß, Brille ohne Rand 
mit rot-schwarzem Rahmen.
Tel 0160-98001995. 
Finder erhält Belohnung.

http://www.wm-aw.de
mailto:us-relocation-wi%40web.de?subject=

